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Gehe rechtzeitig zum Arzt

EINLADUNG

bJormalfuß Plattfuß

Der 2lr ; t ftls Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

4 - Zim .-Wohn .
frei . Luisen -

vlatz 8 , Part . I .

2 - Zim . - Wohn .
mit Werkstatt
zu vermieten .

W .- Sonnenberg .
Adolsstrabe 5 .

StOSS Nacht ., Taunusstraße 2

Sonnige
4 -Zim . -Wohn .

zu verm . West -
endstraße 12 . 2 r .
( nur norm . ) .

ilbad /
i8e 50

Garagen . Stall .
Keller

■ ?
*

Ihr Fußabdruck auf

Dr . Scholl s Pedograph

;er

nett
•eich

le

wird

Leere Zimmer
und Mansarden

r .
d .
ist

Schöne 3 - Zim . -
Wobu . zu verm .
Rerostraße 11 . 1 .

tagt frei
Emser Strane 20

für Arbeitsbeschaffungslotterie
der NSDAP , gesucht . Meldung
nur mit Leumundszeugnis 9 .30 bis
11 .00 Uhr Schwalbacher Straße 12

laf
Körper
tgende
mittel .

igkeit
Schlaf .

Ruhiges
nettes möbliert .

Zimmer
i BabnKofsnübe
gesucht . Ana . u .
E . 912 an T .- V .

MM . WM
ges .. mögl . Räbe
Bahnhof . Ang .
u . E . 911 T .-V .

| Weibliche Personen |

^ eioerblichesPersonal ,

MW . WM
in schön . Villa .
1 . Stock . 15 . Juli
zu vm . Ruhige ,
staubfreie Lage .

Garten . Bad .
Televb . Uhland -
stratze 15 , 1 . St . ,
Televbon 24490 .

Schöne

4 - 3lmmet -

WHNW
mit Bad gesucht .
Preisangeb . erb .
unter S . 911 an
den Tagbl . - Verl .

Ehrliches Tages¬
mädchen gesucht
Wilhelmstr . 16 , 1

sofort gesucht .
Preisangeb . unter I . 918

an den Tagblatt - Verlag .

Sonnige
rub . geräumige
4 — 8 -Zimmer -

Wobnung .
mögl . m . Zentr . -
od . Etagenbeiz ..
von rub . Ebe -

vaar gesucht .
Ana . u . G . 912
an Tagbl . -Verl .

Im Mertel
2 sch. leer . Zim
m . Ztr .- Heiz . u .
Badben . . a . geb .
Dame los . abzu -
geb . Pr . 40 Mk .
Eartenb . Rosen -
straße 2 .

1 - Zim . -Wobn .
1 . St ., in rubig .
aeschl . $>.. Räbe
Nerotal . z. Sevt .
für 33 RM . an
alleinll . Frau zu
vermiet . Ang . u .
S . 908 an T .- V .

Leeres Zimmer ,
neu beraer zu
vermiet . Sckarn -
borMr . 29 . 2 lks

Zweites Blatt . Nr . 154 .

Ei « alt . Fränl .
oder unabbäng .

irrem ,
welche kochen k.
u . im Haushalt
bewandert ist . in
kleine Familie
nach auswärts
gesucht . Zu erir .
Lanzstr . 3 . Part .

mit fliegendem
Wasser ges . Nähe
Viktoriabad .
Ängeb . erb . an

Rall .
Hotel „ Nizza

"
.

2-M . -MHN .
Mühlgasse 9 . 1 .
Festpreis 48 Mk .

zu vermieten .
Näheres Laden .

e ,
e ,
b .
>r
>e
l -

Ruh . ält . Ebev .
sucht für 1 . Okt .
geräumige

3 -Zim .-Wobn .
im 1 . ob . 2 . St .
mit Mans , und
Keller . Ang . u .
M . 918 an T .-V

3 - 3im .- Wobn ..
Neugalle 2

z . 1 . Okt . 38 zu
vermiet . Näber .

Schneider
Luisenllr . 19 .
Stb . 1 . St ..

Sorechst . 9 — 12 .

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punitierten Linieab -
trennen und cinbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos -rhLIUich

Junger sauberer

Hnsell !
sofort gesucht

Bleichstiaße 29 .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf l)in ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
S) r i g i n a l-Zeugnifse
beizufüge ^ . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Änschrift des Be-
Werbers tragen .

Der Verlag .

Rüdesheimer
Straße 12 . 1 .

6 Z . . Biad . Et . - S -
z . 1 10 . zu vm .
Näb . das . . 2 St .

Gesucht gesund «

4 =3 . =Mn .
in guter Lage
von Ebeoaar m .
erwachs . Tochter .

Schöne 4 - Zim .-
Woün . mit Zub .
Wielanditr . 12 .

Vdb 1 lks . mtl .
Festm . 93 RM „
z. 1 . 7 . 38 zu vm .
Näb . Sausmltr .
Schmitz . Stb P .

2 -3 . -Wobnung
m . Heiz . u . Bad .
Rheinstraße 27 ,
sofort zu verm .
Näh . Schneider ,
Luisenstraße 19 ,

Seitenbau 1 .
Sprechst . 9 — 12 .

Somrafo!
Deutsche Familie
emvfieblt i . beit .
Laae Roms , bei
Freund . schönste
Gelegenheit zum
Äusentbalt .Sebr
vreiswert . alle
mod . Beauem -
lichkeiten . mit o .

obne Pension .
Anfr . u . U . 898
an Taabl . - Verl .

Kur - u . Dauergäste !
Schön . Zimmer frei m . fließend .
Wasser , Bäder , Zentralheizung

Parkstraße U

Sckulbera 6 .
Sochvart . .

am Mickelsberg .
gr 5 - Z .- Wobn .
z . 1 . 8 zu verm .
Näb 1 Stock .

MOHlingige
Frau

d . gut koch , kann
tassüb .. 4 - Zim .-
Et . Euter Lohn .

Rbeinblick -
strakte 18 . 1 . St .

Mmisstmtze 7
1 . Stock .

5‘ 3 .
= ilio0n.

mit Zubehör zu
verm . Anzusehen
von 10 — 11 und
3 — 5 Uhr .

| 6eaieri )lid)e5$ etjonol |

Junaex

BaSemeuter
der selbst , arbeit ,
kann , zum 18 . 7 .

gekuckt .
Ana . u . U . 911
an Taabl . - Berl .

WslMIl
f . Korresvondenz
u . sonstig . Büro -
arb . f . % - Tage
sofort ges . Ana .
u . S . 910 T .-V .

Moderne

3 - Zimmer -

Wohnung .
Heiz ., w . Waller ,

einaer Bäder .
Neubau

Meiling 9
z . 1 Okt . zu vm .

Architekt
O . Reimers .

Dotzb . Str . 102 .
74. 25004 .

Aelt . Dame mit
Rente sucht kl .
freundliche

Wohnung
in gutem Hause .
Ana . mit Preis
u . H . 910 T .- V

1 - ob . 2 - Z .- W . z .
1 . 10 . v . rub . D .
ges . Preisang . u .
L . 909 an T .-V .

Sonnige
3 - Z .- Wohnung

3 . St . . i .Sübenb ,
z. 1 . 10 . zu verm .
Äng . u . E . 906
an Tagbl .- Verl .

o ,
8 ,
d .
i ,
it=
cd
id WMW

mit Bad u . Zu¬
behör evtl . Ga¬
rage . ein weit .
Zim . für Büro
geeignet , z . 1 . 9 .
oder 1 . 10 . 1938
gesucht . Ang . u .
T . 910 an T .-V .

Ich suche für 6
Wochen im Tau¬
nus möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten u .
einger . Küche in
Räbe Wald . An -
C ' Sote m . Pre .s
u . A . 77 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3 Bl
.

- II
.

1 . St ., mit Bad .
2 Manf .. Keller .
Kchlenauizug . z .
1 . 10 . zu v . Näb
bei Damm . See -
robenitt . 10 . Lad .

Putzfrau
2X wöckentl . ge¬
sucht Fasanerie -
straße 25 .

PstNnliche PersoH^

™ , ä . ■ ■ Ischias , Neuralgie usw .
Kneuma , Uicnij verursachen quälende Schmerzen !

Dieselben können Sie los werden durch meine seit Jahren

bewährte , aus deutscher

I Angorakaninwolle
1 \ Für alle Körperteile passend hergestellte Unterkleidung !

3n Mio
abaeschl . sonniae

2 - Zim .- Wobn . .
erstklassig . Bad .
Heizung . Warm -

wallerveriora . .
an 1— 2 Person . ,
sofort zu ver¬
mieten . A " geb .
u . D . 911 TV .

Lanürarienzungc .

Dieser Name stammt von Dem eigenartigen unregelmäßigen
Aussehen bei Zunge , Die an Die Zeichnung einer Landkarte er¬

innert . Meistens merken Die Träger Dreier Veränderung gar nichts
Davon , Da sie kaum BefchwerDen verursacht

(Fine solche „LanDkartenzunge
" ist eine Durchaus harmlose ist -

scheinuug . Die sich aus Verdickungen Des Epithels entwickelt . Die

Verdickungen sind kreisförmig ober unregelmäßig . lächenförmig

ungeordnet unD über die gewöhnliche Zungenschle -mhaut erhaben .
Mit beginnendem Krebs hat diese Erscheinung gar nichts zu
tun , eine Behandlung ist auch Durchaus unnötig .

Lähmungen .
Unter einer Lähmung versteht man Die Aushebung Der Beweg¬

lichkeit oder Die des Gefühls . Wissenschastuch spricht man daher
von etn - i . motorischen

' und einer . sensiblen
"

Lähmung . Die

Lähmungen werden hervorgerusen durch eine Nervenschädigung
irgendwelcher Art . Diese Nervenschädigung kann an verschiedenen
Stellen gelegen fein . Ist der Sitz der Erkrankung im Gehirn ,

so spricht man von „ cerebraler "
Lähmung , bei einer Zerstörung

im Rückenmark von »spinaler
"

Lähmung und bei Erkrankungen ,
die an der Peripherie gelegen finb , von „ peripherischer

" Lähmung .
Bei der sog . „ spastischen " Lähmung befinden sich die

Muskeln in einem Dauerzustand Der Zusammenzuckung . Dieses
Krancheitsbild ist Durch einen Dauerreiz zu verstehen . Der von

den erkrankten Nerven auf 6en Muskel ausgeübt wirb . Die gelähm¬
ten Glieder sind völlig steif und unbeweglich , die Muskeln fühlen sich
hart an . Bei der schlaffen Lähmung sind die Muskeln völlig
erschlafft , die Glieder hängen wie leblos herunter . Bewegt man
ein Derart gelähmtes Glied und läßt es bann los . so fällt es trott -

4 - Z .- Wobnung
M .Z .- S . . Mtb . 1 ,
z . 1 . 10 . 38 z . vm .

Tavezierer -
Genossenschaft ,
e . E . m . b . H .

Langgalle 19 .

» den ,

„ ach bewehrt «"
» | |« « s |RMWWMW

Leere MnWe
Vdb . . mit Kock -
geleg . z . 15 . 7 . 38
z . verm . Zu erfr .
b Collmer , S . 2
Westendstraße 21

Berufst . Frl .
suckit eins . möbl .
Zim . Preisana .
u . V . 912 T .-V .

Sck . möbl . Z . m .
Kochgel ., i . Eth .
zu vm . auch Be -
rufstät . Hinden -
buraallee 53o .
Möbl . Zimmer
Babnbofsnäbe .
zu vermieten .

Körnerstr . 1 . 1 .

los in die alte Stellung zurück .
Die »peripherische Lähmung

"
ist gewöhnlich aus _

öa § Gebiet

eines einzigen Nerven beschränkt . Die » spinale Lähmung
"

,
die wir besonders als traurige Folge Der spinalen Kinderlähmung
kennen , betrifft häufig gleichmäßig beide Arme oder beide Beine ,

zum mindesten aber eine Nervengruppe . D ' „ . zentrale
" Lähmung ,

hauptsächlich nach S ch l a g an fä l le n beobachtet , ist meist

gekennzeichnet durch die Lähmung einer ganzen Körperhälfte .
Mtt Denen sind stets Empfindungsstörungen verbunden , da ja die

sensiblen Nervenfasern mit Den motorischen gemeinsam verlausen .
Eine Lähmung geht immer mit einem besonderen Verhalten

der elektrischen Erregbarkeit der Muskeln und der Reflexe einher .
Aus diesen Erscheinungen vermag der Arzt genau zu erkennen ,
um welche Art von Lähmung es sich handelt .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Adolfsallee 4 . P
Möbl . Zimmer

an berufst . Örn .
od . Frl . zu vm .
Hermannstr . 28 .
3 . St . links , am
Bismarckrina .

Tüchtige

Friseuse
für sofort gesucht

Kühn
Friseur .

Kirckaallc 26 .
Tüchtige

Friseuse
in Dauerstellung

sofort gesucht .
A . Wagner .

Wörtbstraße 23 .

Schachtstraße 25 ,
1 Zim . u . K . sof .
zu v . Näb . Frau
v . Gbiel . Römer -
berg 2/4 . 2 . St .
1 sch. sonn . Zim .
u . Küche . Vdb . 1 .
zu verm . Näb .

bei 3 . Nagel .
Frankenstr . 7 . 2 .
1 Zim . u . Küche
Htb . 1 . St . z . vm .
Hellmundstr . 53 ,
H . Sckmitt .

Bleichstraße 21 .
im Laden .

3 - Zim .- Wobn .
zu vermieten .

Kellerstr . 4 . P .
SÄ . 3 - Z .- Wobn .
sof . zu vm . Näb .
Weilstraße 22 . 1 .
bei Helle .

Zwei

5 - 6 - WNN -

MhNUIM
mögl . in einem
Haus , zum 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Anaeb . u . A . 76
an Taabl . - Verl .
■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tückt . Mädchen ,
welches kochen k. .
zum 15 7 . 1938
gesucht . Adr . im
Taabl .-Vl Mh

Mädchen
für Küche und

Haus gesucht
Nerostraße 7 .

3 - 3 . - Wbonung
Schwalb . Str . 67
zum 1 . 10 . 1938

zu vermieten .
Näb . Schneider ,
Luisenstraße 19 ,

Seitenbau 1 .
Sorechst . 9 — 12 .

3m Dachgeschoß .
Taunusstr . 41 .

ist eine

3-W . -MHN.

z . 1 . Aug . z . vm
Festv - iete 40 M .
Meldungen an

den Hausmeister
Beckbaus .

1 . St ., erbeten .

y-

Sonn , gut möbl .
Z . z . v . Albrecht -
straße 36 . 2 r
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Dotzbeimer

Str 61 Mtb . P .
Mbl . Zim . z . vm .

Dotzbeimer
Str . 74 , 2 . St . r
Möbl . Zim . mit
2 Betten . Koch¬
nische . m . Waller
u Gas zu verm .

Erebert .
Eltviller Str .9 . 2
Möbl . Zimmer

zu vm . Graben -
straße 9 . 1 l .

mit aründl .. mindestens 3semest . Aus¬
bildung u . guter Auffallungsgabe von
großem Werk . Nabe Frankfurt a . M . .
z. mogl . sofortigen Eintritt ges . Erw .
sind besondere Kenntnille oder Praxis
auf d . Gebiet der Fettuntersuchungen ,
aber nicht Bedingung . Bewerbungen ,
Zeugnisabschr . . bandschr . Lebenslauf ,
Gehaltsansvrüche . Lichtbild u . frühest .
Eintrittstermin erb . u . Z . 961 T .-V .

MilslUP .
sonnig . 3 - Zim .-
Wobn . m . Zub .
zum 1 . 8 . zu vm .
Zu erir . i . 2 . St .
Kl . Schwalbacher
Straße 5 . 2 . St .,
3 - Z .-Wobn . . neu
beraer . . io ?, z . v .

Weidenburg¬
str . 10 , 3 - Z .- W .,
Htb . , z . 1 . 9 . z . v .
Aorckstr . 1 . B . P .

3 Zimmer
Küche u . Keller ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näb . 1 . Stock l .
Eeräum . sonnige

3 - Zim .-Wobn .
z . 1 . 8 . zu verm .
Bleichstr 37 . 1 .

Näb . Parterre .

Solides
Servierkräulein

sofort gesucht .
Weinstube ,

Dot - b , Straße 22

Junge , gesunde
ausgebild .

fiinnet -

gSMn
zu 1 Kind . 15
Monate alt , für
herrsch . Saush .

nach Wiesbaden
gesucht . Ang . an

Fra «
Dr . Erundmaun

Schlangenbad .
Villa Flora .

Für Johannis¬
beeren zu vflück .
sacke ält . unabb .

Frau
oder Mädchen .

Adr , i . T .- V . bis

I . - hMSMsonal |

Blsichervl . 5 . P .
m . Ms . m . S . fr .
Kaiser - Friedr . -
Rina 10 . 2 . mbl .
Zim an berufst .
Herrn zu verm .

Karlttr . 29 . 2 . ,
gut möbl . Zim .
zu vm . Anz . ab 2

Weber «. 3 . S . 1 .
mbl . Mans , z . v .
Wilhelmstr . 16,1
Separat - Zim . fr .

Friseuse
sucht Freit , und
Sam st . Aushilfe
tkeiner Wallerw .)

Näb . T .- Vl . Llv
Junges belleres

ziiiiileiii
sucht Stellung i .
Hotel als Be¬
schließerin oder

ans Büfett .
Ang . u . A . 74
an Tagbl . -Verl .

Zuverl . Frau ,
selbständ . . er ?, i .
Restaurantbetr . ,

kalte u . warme
Küche , s. Stell .
Postlag . Hauot -
vost 100 .

I ' Hllllspersonal

Dame
Dreißigerin , von
angenehm . Äuß . .
vielleit . aebild . .
schönaeist .. franz .
Konv . . Gesang u .
Klavier ausgeb . .

Schwimmen .
Tennis , i . Haus¬
wesen durchaus
erfahren , abfol .
zuverlässig , sucht

Wirkungskreis
für balbtags als

Gesellschafterin
zu Dame oder
Hausdame oder
ähnlichen Ver -

trauensvosten .
Anaeb . u . A . 73
an Taabl .- Verl .

Mädchen sucht
% Tage Besch . ,
al . w . Art . Nabe
Sonnenba . Ana .
u . B . 911 T .- V .

2 aroße sonnige
Zimmer

mit Balkon und
Küchenbenutz ..

möbl . o . leer , zu
verm . Wieland -
ttraße 23 . P . r .

Gern . Dauerheim
findet ält . geb .
Herr bei bester
Vervfleg . sowie
Pflege . Garten ,
Ztr .- Heiz . Ang .
u W . 898 T .-V .

Ms SausW
tüchtig . , zuverl .

Wch . 0d . FM
in Einf .- Hausb .
( 2 Pers .) f . vor¬
mittags z . 1 . 8 .
ges . Mädch . vor¬
band . Vorst , erb .
von 4 — 5 % Ubr .
Beetbovenstr . 23

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sof . i . einfaches
Putzmädchen

oder i . Fran .
N . Kockbrunnen .
2X wöchentl . ge¬
sucht . Zu erir . i .
Taabl . -Vl . Mq

Tückt . junger

Mm (in )
gesucht .

Cafe
„ Waldbaus "

.
Televbon 22067 .
Junger sauberer

Burscke
( Radfabrer )

zum Austragen
geb Nerostr . 36 .
Bäckerei .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ebrlicke
Stundenfrau

für Laden und
Wobn . gesucht .

Vorst . 3 — 6 Ubr .
Flohs .

Mauergalle 11 .

Jg . Frau
sucht Beschäftig .

% Tag . außer
Sonntags . Ana .
u . L . 911 T .-Vl .

| Mnnliihe Persmm \

^EMMichssPmoitols

Erfahr .
Chauffeur

sucht sich zu ver -
änb . Pers .- oder
Lieierwag . Ang .
u . E . 909 T .-V .
Jung . Mann . 28
I .. s. Stelle als

Bote
jeder Art . Radf .
Gute FLbrungs -
Zeugn . Ang . u .
L , 910 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gesucht zum
15 . Auaust eine

Köchin
die die gute bür¬

gerliche Küche
selbst , besorgen

kann und etwas
Hausarb . übern .
Frau Riemann .

Hindenburg .
allee 44 .

Fleiß , sauberes
Hausmädchen .

das selbständig
arbeiten kann ,
gleich od . Iväter

gesucht
Carl Hartb .

Marktstraße 11 .
Jüngeres brav .

HidDdjen
in autgevfkeaten
Hausb . ( 8 erw .
Person .) gesucht .
Näb . Wieland -
straße 13 , Part .
Zuverl . Mädck .

oder Frau
taasüb . i . Haus¬

halt gesucht
Nerostraße 36 .

Bäckerei .

I « . Ebeoaar
suckt 2 - Z .-Wobn .
m . Küche . 3 . St .
ober Frontsvitze .
Preisanaeb . u .
W . 911 an T .-V .
2 - 3 . -W . sei . R .
Ringk . . b . 45 .- . 2
Pers . , vkl . Zahl .
Ang . K , 910 TV .
Suche z . 1 . 8 . 38
2 Zim . u . Küche .
NäboRingkirche .
Ana . S . 909 TV .

2 =3im .=9T!' hn .
Hih . o . Frontiv .
iof . ob . spät . » es .
Ang . u . B . 907
an Tagbl .-Verl .

AI MI . M .

zu verm . Roon -
straße 5 , 2 links .
Möbl . Zim . mit
Herb . W . 6 Mk . .
Sckachtstr . 12 . 1 .
Sck . Ms . mbl . o .
Df . z . v . Scharn -
borststraße 29 . 3 .
Gr . möbl . Zim .

billig zu verm .
Schiersteiner

Straße 4 . 3 l .
Mbl . Ms . an S .
z . verm Sckwal -
backer Str . 73 . 1

Gut möbl . Zim . .
w . u . kalt fließ .
Waller . Z .- Heiz . .
Bad . Tel . zu vm .
Tttunusstn . 9 . 3 .
Aufaana in der

Torfabrt .

Wen
für Küche und Haushalt u .

erfahrenes Zweitmädchen
zum 15 . August od . sväter
gesucht . Fernruf 28078 .

fttaBe 4
2 Zim . m . Koch -
nische an einzel .
Dame z . 1 . Okt .
zu verm . ( Teil -
wobn .) Räb . da¬
selbst b . Peter u .
Carl Heßemer ,

Bismarckring 8 .
Rheinstr . 76 . V .
2 . St . . 2 sch. l . 3 .
m . Gas u . Wall .
zu vermieten .

Sev . Zimmer
sofort zu verm .
Er . Burgstr . 6,1
2 leer . Mans , an
alleinst . Frau z.
vm . b . Schweitzer
Ellenbogenaaise .

2 leere Zim . an
1 -2 Leute sofort
zu verm . Fucks .
Hellmundstr . 26 .
Pari .__________
2 ineinandergeb .
leere Mansarden
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Rina 52 . P . lks .

Luremburg -
vlatz 1 ,

z . 1 . Okt . . 1 . Et . ,
4 - Zim .- Wobn .

z . vm . Rub . gute
Wohnlage . Näh .
P . bei Rötberdt .
Goebenktraße 9

schöne 4 - Zim .-
Wobn . Sonnen¬
seite . im 2 . St . .
z . 1 . 10 . zu verm .
N . da !. . 1 St r .

4 - Zim . -Wohn „
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 . Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Dotzb . Str . 85
Laden

zu vermieten .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWHilll

Scköne belle
Büro - oder

Prarisräume
Langgalle 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näb . Hausmstr .
Scklink . 3 . Et .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Scköne

» • W .
m . Zub . . 3 . St . ,
1 . Oki . zu verm .
Näb . 1 . Stock L ,
Niederwaldstr .11

1 SteUeniagebote 7 Immobil .-VerkSufe 13 Verpiehtongen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kanfcesuche 14 Pnehtgesnehe
3 Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
4 Mletgeenehe IO Kanfgeeuche 16 Verschiedenes
S WohewngstMeeh 11 Unterrieht
6 Geld verkehr 12 Verloren - Gefunden

L Beamter
suckt 1 od . 2 gut

möbl . Zimmer
mit 2 Betten in

gutem Hauie

( Eeldvertehr )
| ftapitalien =6eiud )e |

Bauunternebm .
sucht stillen Teil -
büer m . 6 Mille .

Sväter tätig .
Ang . u . ,T . 911
an Taabl .-Verl .IIIIIIIIIIIIIIIIMIilllllllllllllllll

Sev . gut möbl .
Zimmer

mögl . fl . Wasser ,
von ber . Herrn
gesucht . Ang . u .
W . 910 an T .- V . P Zmmobilieil- 1

[ MW JIlllllllllllllllil

3 Einiger
Bad . Ztr .- Hz . . in
Wiesb . od . Um¬

gebung . z . 1 . 10 .
o . früh . ges . Ang .
u . D . O . 5701 an
Ala Anzeigen -

AG .. Dortmund .

Villa
zu verkaufen .
Dambachtal , mit
gering . Mitteln ,
umbausähig . in
2 -4 Wohnungen .
Zentral - Seizg ..
großer Garten ,
sonn . sch . Lage .
Eünst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler ,
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Sprechst . 9 — 10 .

[ $ D5nmig5tfiufd)j

Sckönes

MM9
zu verkauf Ana .
u . H . 904 T .-Vl .

Mögl . bald zu
tauschen gesucht .
2 schön . Zimmer
m . Balk . u . Zub .
Part , ausaeichl . .
i . Ring o . Bahn -
hofsviert . evtl ,

o Hz . 45 -55 Mk .
Biete 3 3 . . sonn ,
m . Z .- Hz . . Bad .
w . W . usw . Näh .
Kauber Str .14 . 1

F SnnnÄbl
[ kausgellllhe J

BeWMn -

HW
2X5 Zim . oder

Einfam .-Haus
6— 7 Zimmer .

zu kauf , gesucht
Ang . unt . A . 75
an Tagbl .- Verl .

Tausche
schöne billige
4 - Zim .- Wohn .

gegen
2 -Zim .- Wobn .

Ang . u . L . 907
an Tagbl . -Verl .

Ä 11
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:t6 kurzer Zeit an Hitzfchläg ,
(Einfluß der sengenden &

Herr Pitt

10

Moritzstraße 3 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllll

8.30 Froher Klam
9 .40 Kleine

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

Auto - und Motorradbedarf

Telefon 21766

Defte
, Michelsberg 6

EeriHtsjerrdev ffranlfiirt

ien . em
-onnen -

Wilhelm Koppler ,

Wiesbaden , Friedrichstraße 57

Senking - Gasherde
sind sparsam im Gasverbrauch , preiswert , stabil

und formschön . Ich berate Sie unverbindlich ;
lassen Sie sich die praktische und ein¬

fache Handhabung dieses Herdes erklären .

Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung .

eine Wasserwärme bis zu 35 Grad ausweist . Die staub -
beladencn Nordwestwinde machen den Aufenthalt auf diefem
Landstrich unerträglich , und es ist wahrhaftig eine Tragödie ,
die die Funkstation auf Mufendam - Peninfula in den letzten
Jahren erlebt hat . Man hatte sie zunächst mit englischen
Beamten besetzt , Leuten , die genug Trovenerfahrung besahen ,
dah man ihnen diesen Poften anoertrauen konnte . Zwei der
Beamten starben bereits na / *........ n

dritter verlor unter dem

Heute letzter Tag

Urlaub

auf Ehrenwort
Der Film erlebte wie über¬
all auch bei uns einen

guten Besuch !

So . ab 2 Uhr - Wo . ab 4 Uhr

Euter Gasberv .
nrohc und kleine

Zimmerösen ,
billige eintüriae

Kleiderfckränke
verkauft

Kr . Klavver .
Moritzstraße 3 .

strahlen den Verstand und tötete sich auf gräßliche Weise
selbst . Piet A n t b e n . ein junger Holländer , der zwei Jahr¬
zehnte seines Lebens in Arabien zugebracht hat . war der
letzte , der auf Mufendam - Peninfula fein Glück versuchte . Er
arbeitete allein und ohne Gehilfen . Eine Zeitlang schien
es gut zu gehen , doch dann bewahrheitete sich der » luch ams

Drilling oder
Bockdüchsil . .

rauckl . befch . u .
aut erb ., zu kauf ,
gesucht Anfl . u .
H . 911 an T .- V .

( Der deutsche „ Bengali “ )

417 Europäer gegen 10000 chinesische

Boxer ! Ein Film , wie er sein soll ; mit

hochdramaiischer Wucht u . erregenden

Spannungen . Mit packenden Schicksalen
und viel Humor

Jugend hat Zutritt !

bedingt gutes Aussehen , durch

langjähriges , bestgeschultes Personal
im HERREN - FRISIER - SALONL° IUHG

Kirchgasse 47

Gebt
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser !

Vermischtes .

Die Funkstation des Grauens . Die Wissenschaft ist sich
nicht einig , wo auf unserer Erde der heißeste Punkt zu suchen
ist

'
Die einen verlegen ihn ms Innere der Wüste Lut .

andere in die Kalaharistepve . Zweifellos ist aber auch
Musendam -Peninsula , ein halbinselartiger Landstrich am
Eingang des Persischen Golfes , ein Sitzevol der Erdkugel .
Denn man bat eine Funkstation , die hier errichtet wurde ,
vor kurzem schließen müssen , da sich angesichts der furchtbaren
Hitze , die hier herrscht , niemand mehr bereit fand , auf der
Station Dienst zu tun . Man hat auf Musendam - Peninsula
Temperaturen bis zu 60 Grad gemessen , was insofern nicht
allzu verwunderlich ist , als der Persische Meerbusen die
höchste Mecrestemperatur der Erde besitzt und im August

e i g f in N e u a u f f ü h r u n g :

Gustav Fröhlich - Peter Voß
Leni Marenbach — Hugo Fischer - Köppe

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

mit

HARRI PIEl

neue . In seiner Einsamkeit und im ständigen Kamps gegen
die Rekordtemperaturen wurde Anthen zum Oviumraucher .
Schließlich war er kaum noch in der Lage , den Anforderun -
gen feines Dienstes auch nur einigermaßen zu genügen . Und
plötzlich geschah cs . daß die Funkstation Musendam - Peninsula
die unglaublichsten Nachrichten in den Äther iagle . Sie
meldete Überschwemmungen und Erdbeben , do

” denen
niemand wußte , Re berichtete über Schifsskatastrovhen und
sandte SOS - Rufe aus . sie kündigte die Entdeckung von unge¬
heuer reichen Perlenbänken an , um gleich darauf die
wüstesten Beschimpfungen gegen die britische Regierung zu
verbreiten . Man entsandte eine Prüfungskommission «ms
Teheran . Sie fand ein menschliches Wrack in der Funk¬
station , das mit siebernden Augen in die Weite starrte . Auch
Anthen hatte in der . .Hölle

" den Verstand verloren . Nun
ist die Station Musendam -Peninsula geschloßen worden .

Der Terra - Film

Der unmögliche

Zum Rennen

Hund um Stoffen
morgen abend Schluß des Kartenvorverkaufs e Zum

Stoßen Preis von Qeutfäland
am 24 . Juli - noch bis Mittwoch , den 20 . Juli 1938

Vergiß nicht mein
großes Lager
zu besichtigen

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Lieferung mit eig . Lieferwagen
Sehre nerei gegr . 1908

WMM Mel
Schlafzimmer ,

Eiche mit Nußbaum ab NM . 350 ,
Kücken , elfenbcinfarbig .

Küchen , nat . - lack . ab NM . 138 .
Speisezimmer , Eiuzelbüsetts .
Ausziehtische . Polsterstühle .

Flurgarderoben ab RM . 23 ,
Eichenbettstellen . Metallbetten ,

Kleider - , Wäscheschränke ,
elfenheinsarbig u . nuhb .- voliert ,

preiswert bei

» ei - imet
Kleine Kirchgasse 4 . a . Mauritus -
platz . Darlehensscheine zugelass .
Illlll!l!lllllll!llllll)!lll!ll!lllll!llilllllll!ll!lllll!lllll!llllllllllllllllllll

URANIA
Bleichstraße 30

Sitlg . -Riibmasch .
zu vk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 .lr

APOLLO
gWW Moritzstr . 6

CAPITOL
Am Kurhaus

ist nicht nur ein Film , der

Männer interessiert — —

auch die Frauen haben

Freude an den tollkühnen

Wagnissen Harry Piels

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

50 , 75 , 1 .- , 1 .25 , 150

3 Hörapparate
s. Schwerhörige ,
fast neuwertig ,
bill . abzugeben .

K . Schiebel ,
Arndtstraße 5 .
Adler Junior

Cabr .
lsteuersrei ) .

12/50 Adlerw . .
zu verkaufen .
Garaae Dörr .
Kirchqasfe 50 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Baum .
Karlstr . 41 , Lad .
Enterb . Kinder -
wag . verk . Eleo -
norenstr . 10 . 1 r .

Kinder -Klavv -
wagen bill . z . vk .
Dotzb . Straße 84 ,
Mtb .. Roth .

Gasbackofen
für 8 Akk . zu
verkaufen . Adr .
im T .-Verl . Mr

Sch . Schmettcr -
linqsfammlumi

Erammovh . mit
P ! „ Plwtoavv .

m . Stativ billig
zu vk . Helenen -
straße 4 , 2 lks .

Umzugsb . sofort
billig zu verk .

2 Leitern .
vcrich . Dielen u .

Eimer . Hand¬
wagen . Schrank ,
oval . Tisch u . kl .
T . . Svicacl . aut -
erb . Kinderwag .
fluterb . Zimmer -
roaq . Dotzheimcr
Straße 35 . 2 lks .

| Mdlet - MW |

Couch : 25
Bett . , cs . Nacht¬
tische . Deckbett . .
KlciderIckr . . Eis -
schr . . Noßb . u . v .
b . zu vk . Holland
Sedanstraße 5 .

Unter Umständen , ze nach der Nervenerkrankung , kann die Läh¬

mung wieder zurückgehen . Es ist auch möglich , daß ..Hilfsnerven

einspringen , die wieder eine Bewegung ermöglichen .

Behandlung : Wichtig ist bei jeder Lähmung , daß man

sich sofort nach ihrem Auftreten in ärztliche Behandlung begibt .

Denn durch geeignete Behandlung ist es doch in den allermeisten

Fällen möglich , wenn nicht Heilung , so doch Besserung zu erzielen .

Sehr viel wird durch Elektrisieren und Massieren erreicht .

Läuse .
Läufe sind nicht nur ein lästiges Ungeziefer , sie können auch

gefährlich werden als Ueberträger von ansteckenden Krankheiten .

Beim Menschen finden sich neben den Kopfläusen noch

Kleiderläuse und Filzläuse . Am besten kann man den

Läusen zu Leibe rücken durch peinlichste Säuberten .
Die Kopfläuse regen durch den Juckreiz zum Kratzen an .

Dadurch entstehen leicht Kratzwunden , sogar ein durch das Kratzen

im Verein mit der Unreinlichkeit erzeugtes Ekzem . Set beson¬

derer Vernachlässigung können die Haare völlig zu einem sogenann .

ten Weichselzopi verfilzen , gegen den nur Abschneiden Hilst .

Behandlung : Am besten entfernt man Kopfläuse und ihre

fest an den Haaren sitzenden Eier , die weißen Nisseli . durch Petro¬

leum oder Sabadillessig . Man verwendet dazu eine sog . Petroleum ,

kappe oder eine Haube mit Sabadillessig , die man fest auf den

Kops bindet und 24 Stunden tragen läßt . Dann wird der Kopf

gründlich mit heißem Wasser und Seife gewaschen und mit

einem Staubkamm durchgekämmt .
Zur Vertreibung der Kleiderläuse muß die Wasche zum

mindesten ausgekocht werden , besser ist es aber man läßt sie des -

infizieren . Alte Lumpen müssen unbedingt verbrannt werden .

Gerade die Kleiderlaus ist sehr gefährlich als Ueberträgerm

des Fleckfiebers . Sie findet sich , wie schon der Name sagt ,

in den Kleidern , und zwar vorwiegend in den Nähten der Kleider .

Am Körper findet man sie an wenig behaarten Körperstellen , so

am Hals und Nacken , aber auch am Rumpf .

Filzläuse finden sich vornehmlich an den Schamhaaren ,

können aber awh am behaarten Kopf vorkommen . Sie erzeugen

starkes Jucken und oftmals ein Ekzem .
Wer sich stets größter Sauberkeit befleißigt , wird kaum unter

der Läuseplage zu leiden haben , es sei dem . daß besonders un -

aLnstige äußere Verhältnisse mitspielen , rote z . B . tm Kriege . Und

wenn durch einen anderen Umstand einmal Läuse emgeschleppt

worden find — Schulkinder bringen sie hin and wieder nach

Hanse — , wird man sie doch bald wieder los sein .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

1 - u . 2tür . weiß .,
nußb . -vol . u . lack .
Klkiderfckriinke .

Vertikos .
Waick - u . andere

Kommoden .
Auszieb - u . and .

Tische .
6 egale Lrder -

u . 6 Robrstüble
verk . billig

zr . klmn
Moritzstraße 3 .

Antiker

Dielen -

Schrank
n . do . Sessel

sowie
Biedermeier -

Tinmeankvicflcl .
1 Hobelbank .
Zimmerofen ,

fluterbalt .
Kückenrinrickt .

und weißes
Tockterzimmcr

vreisw . zu verk .
O . Kannenberg .

Sckwalbacher
Straße 73 .

Eine Partie
Arbefts - oder

Wirtschaftstischc .
einzel . Büfetts ,

größerer Poften
gleiche Stühle
verkauft billig

Fr . Klavver .

Sie lachen Tränen über

Heinz Rühmann
in

5 Millionen suchen

einen Erben
mit Leni Marenbach — Oskar Sima

u . v . a .

Heinz stellt alles auf den Kopf
Heinz als Schlagersänger , Steptänzer

Kunstpfeifer und Posaunenbläser

Lachen am laufenden Band

Jugend hat Zutritt !

Mittwoch , 6 . Juli 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenfpiuch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter .
---- -

sut Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00

Schulfunk . 10 .30 Konzert . 11 .35 Programm , Wirt -

schäft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere
Welt der Bühne . 15 .00 Bilderbuch der Woche .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00

Seit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Witterungsvorherfage . 19 .15

Plitsch -Platsch — Plitsch -Platsch ! huch , tme ist da ,

20 .00 klänge frn Heeresmufik . 21 .15 Lieder und Klavier -

musik der Romantik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Witterungsvorhersage , Nachrichten , Sport .
2215 In Erwartung der Deutschen Schwimm -

meisterschasten Darmstadt , und „ Rund um

Schotten
" . 22 .30 Bunte Musik . 24 .00 Musik .

Gesucht !
Dosenverschluß¬

maschine m . Ab¬
schneid . ( Handb .)
Obstvr . . ev .Kelt . .

Dam . -Fabrrad .
Erb . Preisang .
Phil . Schamback

Karl -Ludwig -
Straße 7 .

Hord . mod . . f . it -
au kauf , gesackt .
Ang , mit Preis
u 3 . 912 T .-V .

MiWsuche

Chaiselongue
zu kauf , gesucht .

Pickelmever .
Dotzheimer

Straße 31 . 2 r .
Roßdaar

kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

1 - und 2tür . ölt .
Sckrk . u . Sckreib -
tisck . Fedcrbettcn
u . Matratze zu
kaufen aes . Ang .
u . M . 911 T .- V .
Eebr .Sckreibtisck

lRollvultl
zu kauf , gesucht .
Anfl . mit Preis
u . S . 911 T .-V .

Sebr aut weiß .
Soteaelschrank

z kauf . ad . Ana .
u . D . 912 T .-Vl .

| Primt - Berkimfe |
Sckön . Deutscher
Sckäferdund i . n .
Hände billig ab¬
zugeben . Anzu !.
Dienst . . Mittw .
17 — 19 Sckierst .
Str . 70 a . Zim .-
Eeschäft Dörner .
Am . Lenh . . 37r u .
38r Brut . m . St .
b . verk . Garten -
kol . Schwarzen¬
berg Nr . 60 -61 .

Wahl ,
Fast neuer

liederg .-Mantel
Er . 48 . 1 Tennis¬

schläger mit
Svanner . neu . z .
vcrk . Dotzheimer
Straße 32 , 3 lks .

Nußb .- Sviegel .
Nußb . - Paneei -

brett .
Tisch , weiß lad . .
Sckrank . w . lad . .

Bücherregal ,
diverse Stühle
zu verkaufen

Hermannstr . 21 .
1 . St . links .

Wß . Kleiderlchr ..
Bettst . m . Sor .-
Rasim . u . Matr . .
Wascht , m . Sv .
zu verk . Moritz
ftr . 62 . H . P . r .

Zteilige
Mollmatratze .

SSascktisch mit
Marmorvl . und
Sv . . Nachttisch
mit Marmorol . .

Schaukelitubl ,
Hgl -.raarntevvich
( 2 — 3 ) . Kücken -
tiick z . verkaufen

W .-Ramback .
Platter Str 43 .
W .Eeschäftsaufg .
Vrima Roßbaar -

zuvfmafckine
billig abzuaeben .
Näb . T .-Dl . Mt

Kirchgasse 72 , Tel . 26137

THALIA 8 .306 .154 .00

340

OGtf <£ tvt ^ tvw

es lebt sich so froh und frei von allen

Fesseln des Alltags , man wird gesund

dabei . Dann ist es ein zusätzlicher Ge¬

nuß , wenn das Wiesbadener Tagblatt

jeden TagetwasausderHeimaterzählt .

Man sollte es sich nachsenden lassen !

Das
Schicksal
einer russischen
Tänzerin in Paris

mit Gina Falckenberg
Rene Deltgen , Peter Voss

Reichhaltiges Beiprogramm



.Mein Vetter möchte vor allem wegen seiner Frau in
Deutichland bleiben "

, bemerkte Fräulein Wöblke noch .
„ Verheiratet ist Ihr Herr Vetter ? "

„ Ja — und hat drei Kinder ."

„ Ein Familienvater ? Ein Mann mit Frau und drei
Kindern ? Dann soll er sich nur gleich morgen vorstellen .
Eignet er sich für den Posten , bekommt er ihn , das verspreche
ich Ihnen . Die Leute aus USA . nehmen uns ja so viele tüch¬
tige Kräfte weg , baß ich schon fürchte , dieser würde uns Sie
nehmen --- !“

Er hatte dixlomatischerweise „ uns "
gesagt,

'
aber Frauen¬

ohren sind feinhörig , sie verstand ihn wohl gleich richtig , daß
er „ sich"

gemeint hatte und lachte errötend .
Und da erschien sie ihm so begehrenswert , das ; es ihn

förmlich hinritz . „ Darum freue ich mich , datz er schon eine Frau
hat . Ich habe ja noch keine , — aber ich wüsste eine , die ich
haben möchte . Sollten Sie nicht auch eine für mich misten — ? "

Soeben haben Sie mich zu Ihrer Sekretärin ernannt ,
und nun ? "

„ Hat alles der Vetter aus Amerika zu verantworten !
Auch , wenn ich Sie bitte , meine Frau zu werden -- !"

Der weinteufel .

Eine Alt -Wiener Geschichte von Josef Robert Harrer .

„ Das ist heuer wieder ein saurer Wein !"
sagte ärgerlich

Meister Buchstzaurn , der als Architekt am Bau der Stephans -
kirche in Wien beschäftigt war , und stellte den Becher so heftig
aus den Tisch , datz er umstürzte und datz der Wein über die
schwere Platte ans den Boden rann . „ Das soll ein Wein
aus dem Lande um Wien sein !"

Seine Frau lachte und meinte :

„ Ist halt der Herrgott mit euch unzufrieden ! Ihr ha st
ihm zu lange an der Kirche herum . Da lägt et eben zu ,
datz der Teufel den Wiener Wein sauer macht !"

Meister Buchshaum fuhr auf .
„ Wir können nicht zaubern ! Seit 17 Jahren ragt ein

Turm bis zum Himmel . Das grotze Kirchenschiff ist beendet !"

„ Nun ? Und der zweite Turm ? "

„ An dem wird noch heuer zu bauen begonnen werden .
Man wird nach Jahrhunderten sagen : J,n Jahre 1450 nach
der Geburt des Herrn legte Meister Hans Buchsbaum den
Grundstein zum zweiten Turm , und im Jahre — "

„ Mann "
, unterbrach ihn seine Frau , „ Mann , nur nicht

verschreien !"

„ Ich verschreie ja nichts ! Aber der Wein müßte doch nicht
so sauer jein !“

Als Meister Buchsbaum endlich eine Flasche alten
Weines , Jahrgang 1444 , aus dem Keller geholt und langsam
einen Becher geleert hatte , sagte er schmunzelnd :

..Siehst du , Frau ! Das ist ein Wein ! Ich weiss nicht ,was ich alles dasür gäbe , wenn in Wien nie mehr saurer
Wein wäre !"

Dann ging er zu Bett ; mit Gedanken an sauren Wein
jchlief er ein . Er träumte . Ihm war , als stehe er neben bet
Stelle , wo in kurzer Zeit der Grundstein zum zweiten Turm
gelegt werden sollte . Es war ein merkwürdiger Tag .
Meister Buchsbaum sah rings keinen Menschen . Die Sonne
brannte , und er empfand plötzlich quälenden Durst . Er griff
zur Flasche , um einen Zug zu machen , aber der Wein war so
sauer , datz er prustend die Augen schlotz . Als er sie wieder
öffnete , stand ein alter , biirrer Mann vor ihm , ber sagte :

„ Du bist burstig , Meister !"

„ Ja , das bin ich . Und der Wein — “

. . ..— ist sauer ! Das glaube ich . . . Und doch wäre es so
leicht , sützen Wein zu haben ! So leicht !"

Dem Meister graute vor dem Alten ; denn seine Ange »
blitzten , und ein höhnisches Grinsen ging über sein Gesicht .
Da aber Meister Buchsbaum vom Durst immer schrecklicher
geplagt wurde , sagte et :

» Was wäre zu tun , um sützen Wein zu bekommen ? "

Der Alte wies mit seiner knochigen Hand vor sich hin und
sagte :

, Ml dieser Stelle wollt ihr einen zweiten Turin
bauen ! Menn du damit einverstanden bist , datz dieser Turm
nie zu Ende gebaut werden soll , dann wird es in Wien nie
mehr sauren Wein geben . Nimm den sauren Wein des Jahres
und lösch den Kalk damit , den du zur Legung des Grund¬
steines brauchst ! Das soll symbolisch dein Versprechen be¬

kräftigen , datz du mit meinem Vorschlag einverstanden bist :
Solange wird Wien vor saurem Wein verschont bleiben , als
der Turm , in dessen Grundstein der saure Wein begraben ist ,
nicht fertig gebaut ist . . . Aber hüte dich , Meister Hans
Buchsbaum , auch nur einen Tropfen sauren Wein zum Löschen
des Kalkes zu verwenden , wenn du in deinem Innern denkst ,
datz der Turm doch zu Ende gebaut werden soll ! Hüte dich !
Und sorg dasür , datz jeder Baumeister nach dir von dem Pakt
erfahren , aber nur ber Baumeister selbst unb sonst niemand !
Verstehst du ! Brichst du den Pakt , dann soll es in Wien
nur mehr sauren Wein geben ! . . . Und merk dir , Meister :
Mich betrügt man nicht !"

Dem Meister standen die Haare zu Berge ; der Alte
grinste unb verschwand .

„ Der Teufel !" schrie Meister Buchsbaum unb erwachte .
Durch den dunklen Raum zog leichter Schwefelgeruch . . .

Tagelang ging der Baumeister verstört seiner Arbeit nach .
Er grübelte und gab auf die ängstlichen Fragen seiner Frau
keine Antwort . Dann schlotz er sich ein unb zeichnete . Ein¬
mal zeichnete er die Stephanskirche mit einem , dann wieder
mit zwei Türmen . Und dann überlegte et und zeichnete
wieder . Und schließlich hatte er eine Zeichnung vor sich liegen ,
auf der ein Turm zum Himmel ragte , während der zweite
nut bis zur Höhe des Daches geführt war unb bort abbrach .
Da lachte Meister Buchsbaum und murmelte :

. . , .So ist es am besten ! Gott ist mit einem Turm zu¬
frieden ! Das ist auch die schönste Kunstwirkung , unb so wird
es sein ! Man mutz nur schlauer sein als ber Teufel !"

Zwei Wochen später gab es auf bem Platze um die Kirche
mele festlich gekleidete Menschen . Fahnen wehten unb Musik
erklang . Meister Buchsbaum legte den Grundstein zum
zweiten Stephanskurm .

Unb _ da ber Wein des Jahres 1450 tatsächlich so sauer
war , daß ihn die Wiener auf die Gasse schütteten und daß
sie — noch nie geschehen seit undenklichen Zeiten ! — lieber
Wasser als Wein tranken , fiel es nicht auf , daß Meister Buchs¬
baum plötzlich rief :

„ Den Kalk für den Grundstein löschen wir mit dem
sauren Wein !"

Es geschah , ipie der Meister befohlen hatte . In Kannen
und Fässern schaffte man den Wein herbei , bei dessen Anblick
schon sich der Mund verzog . Man löschte den Kalk , während
Meister Hans Buchsbaum rief :

»So wollen wir im Fundament des zweiten Turmes den
sauren Wein begraben , auf datz die schöne Stadt Wien von
ihren lieblichen Hängen nur mehr süßen Wein heimführe ,
süßen , fröhlichen Wein !"

Und er öffnete seine Flasche und goß den letzten Rest
lauren Weines , der noch enthalten war , auf das Fundament .

Dabei war dem Meister , als lache eine grelle Stimme
auf ; aber er kümmerte sich nicht darum , er dachte nur : Sei
nur gescheiter als ich , und dann lach , alter Höllensürst ! Ja ,
dann lach , Weinteufel !

Rüstig schritt der Bau . des Turmes fort . Und wieder
wurde es Herbst ; und der Wein in Wien war so süß and
duftend und so wunderbar , datz die Äuntfe davon weit über
Österreichs Grenzen ging . Und wieder wurde es Herbst und
wieder war ber Wein wunberbar . . .

Unb als Meister Hans Buchsbaum zum Sterben kam , lietz
er Lorenz Spenning rufen unb sagte leise zu ihm :

„ Du bist mein Nachfolger ! Horch , was zu tun ist !"

Spenning lauschte ben Worten unb versprach , den Pakt
zu halten und auch seinerseits vor dem Tode dafür zu sorgen ,
daß auch sein Nachfolger unterrichtet werde und ben Pakt
erfülle .

Und ber Wein gedieh Jahr für Jahr besser , und der
Turm wuchs . Der Teufel freute sich schon , datz ber Turm
eines Tages fertig fein unb daß es bann in Wien plötzlich
nur noch sauren Wein geben werde . Aber ber Teufel freute
sich ZU früh ; denn im Jahre 1558 stellte Meister Gregor Hauset
den Bau des Turmes ein , bet bie von Meister Hans Buchs¬
baum angegebene Höh « des Daches erreicht hatte .

Unb so blieb ber Turm seither unausgebaut . Unb der
Deufel ärgerte sich und ärgert sich noch heute , weil er nie ben
Wein in Wien sauer machen kann .

• >• Sollte aber doch hie und ba in Wien saurer Wein
getrunken werben , so ist weder der liebe Gott noch der Teufel
daran schuldig ; nein , dann hat nur der Herr Wirt selbst den
kleinen Weinteufel gespielt . Gegen solche Teufel jedoch weiß
sich der Wiener immer zu wehten .
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16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Also , Alex , das trifft sich ja herrlich , morgen gehen
wir auf Jagd fahrt ben Fluß hinauf , Urlaub hast dir ohnehin ,da kommst du einfach mit ." Meine spärlichen Einwendungen
überhörte er einfach . „ Ölzeug und Leinenhosen borg

'
ich dir ,

meinen alten Steyr -Armeerevolver kannst du auch haben ,
m längstens einer Woche sind wir zurück . Schreib ' deinem
Alten auf der „ Pu Shun " einen Liebesbrief , mach ' dein
Testament und komm ' mit , kein herrlicheres Vergnügen kann
es geben !"

Ich schrieb meinem Alten zwar keinen Liebesbrief ,
machte auch kein Testament , einfach aus dem Grunde , weil
in „solchen Füllen " die Kameraden an Bord ohnehin die paar
Hosen und Hemden und einige Paar vertretene weiße Bord -
schuhe „ erben " würden , ansonsten hinterließ ich nichts als
einige unterschriebene Bons für auf der „ Pu Shun " bezogene
Wein - und Bierflaschen . Ich schlug ein , und wir redeten
wicht mehr von dem bevorstehenden kleinen Ausflug, , Made -
moffelle Poonne ( eigentlich stammte sie aus Znaim ) hatte
auch zu schöne schwär,ze Augen .

Aus allen Zonen .

Am nächsten Morgen , es dämmerte kaum , fuhren wir
in einem Motorboot durch die gelben Fluten des Pangtse .
Im grauen Nebel des dämmernden Tages tauchten die Um¬
risse eines an der Boje liegenden Schisses auf . Es war breit
und kurz , hatte offensichtlich wenig Tiefgang , aus dem Schlot
stieg schwarzer Qualm und mengte sich mit dem nassen Nebel
und dem leichten Rieselregen . In der Mitte vor dem Schlot
lag bas Ruderhaus , Panzerplatten , ringsherum mit Schieß¬
scharten und eine auf der Back aufgestellte Schnelladekanone
liehen sogleich den Charakter des Fahrzeuges erkennen .
Während der Dampfer flußaufwärts ging , begrüßten mich
in der kleinen Mesie die Offiziere . Der Maschinenchef war
ein Deutscher , ebenso der Zweite Steuermann . Unter den
andern Herren war ein ehemaliger italienischer Seeoffizier ,
der wegen Schulden den Dienst quittieren mußte , und ein
Mechaniker aus Prag . Die Offiziere , die das Geschütz und
die Makuais , bie Gendarmeriesoldaten , kommandierten ,
waren Chinesen . Diese Makuais , die Soldaten , waren früher
auch einmal Räuber gewesen . Man stellte sie mit Vorliebe
bei der Gendarmerie an , sie waren tapfer , wußten alle Ver¬
stecke und Listen und waren zuverlässig .

Der Pilot , ein Kroate aus Lussin , war jetzt auf der
Brücke . Überall standen in den Ecken Gewehre , lagen auf
den Tischen Pistolen und Flußkarten , Patronenschachteln
mitten unter Whiskyflaschen und Zigaretten . An der Wand
hing ein großer , weißer Verbandkasten mit einem roten
Kreuz , und alles zusammen erfüllte die stickige Luft des
engen Raumes mit einem Gemisch von Öl , Alkohol und
Karbol . Mit einem Worte , eine gemütliche Schiffsmesse !
Die Sonne war inzwischen aufgegangen , wir fahren entlang
der Vorstadt , auf einem Hügel brennen hunderte Häuser , ein
gewohntes Schauspiel !

So geht es weiter auf den gelben Wellen des „ blauen
Flusses " .

Ab und zu überschwemmte Felder , kleine Häuser , das
Dach ebennoch aus dem Wasser hervorragend . Am linken

Ufer gleitet Kiafchauwan vorbei , Dschunken löschen ihre
Ladung , roten Reis schlechtester Qualität und gesalzene
stinkende Fische .

Bald tauchen die Tangberge auf , am zweiten Tag werfen
wir vor Hoschie Anker . Durch die geöffneten Fenster bringt
ein fiebriger , heißer Gestank von faulem Wasser oder Aas
herein . Hier kommen weitere zwanzig schiefäugige , gelb -
häutige , mit krummen Messern und Gewehren bewaffnete
Soldaten an Bord . Bald geht es weiter .

Die Baude in ber Nähe .

Ab und zu überholen wir eines ber auf dem yangtse
üblichen Passagierschisfe , große , mehrstöckige Schisse , ohne
Masten unb Segel , die von einem kleinen Dampfer geschleppt
werden . Auf dem ersten Deck liegt die Ladung , Fässer und
Säcke , Kisten , das zweite Deck ist vollbeladen mit Ochsen und
andern Tieren , Heubündeln und den Deckpassagieren ,
schmutzigen , zerlumpten Chinesen , die auf dem Boden hocken ;
auf dem obersten Deck find die Kabinen und Speisesäle für bie
am meisten zahlenden Passagiere , die in ihren Liegestühlen
liegen , Zeitung lesen ober dem Radio ober Grammophon zu -
hören , meist Kaufleute , Agenten , Schieber , auch weiße
Passagiere darunter , irgendwelche Ingenieure mit ihren
Damen . Auf jedem Deck stehen einige chinesische Soldaten .

Unsere Offiziere ließen jedes einzelne berartige Schiff ,
welches uns begegnete , anhalten unb untersuchten es gründ¬
lichst .

So ging es zwei Tage . Jedes flußab kommende Schiff
erzählte uns von ben Greuel taten einer Bande , die mit
ihrem gut ausgerüsteten Schiff , das einen vielhunbert -
pferbigen Motor haben sollte , die Passagierschiffe überfallen
hatte . Nur hundert Kilometer weiter stromauf sollen erst
heute nacht die Mannschaft unb Passagiere eines Transport¬
schiffes uiebergemetzelt worben sein .

Nun würbe , kurz nach Abendessen , klar Schiff geblasen .
Am Steuerhause wurden die ei fernen Läden vor bie Fenster
geschraubt , so daß die Steuerleute nur durch kleine Schlitze
heraussehen konnten . Die Persenning wurde von dem
Schnelladegeschiitz genommen und Munition nach dem Vor¬
schiff getragen .

Der versenkte Dampfer .
Es ist finstere Nacht . „ Scheinwerfer ein stellen !" befiehlt

mein Freund , ich stehe neben ihm auf der Brücke . Bald
blitzt unser Scheinwerfer auf , betastet das Ufer , den Strom ,
sucht den Horizont auf und ab , verlischt . In gleichmäßigem
Takt pochen die Maschinen . Ein qualmiger Nebel liegt über
bem Flusse .

Ist dort nicht ein Licht ? . . . Nein , ein modriger
Baumstamm treibt in der Flut . Aber bort ? Ein rotes
Licht . . . , nein , nur eine Täuschung , das Wasser rauscht um
uns , fieberhaft gespannt blicken wir voraus . Da . . ., ein
schwarzes Schiff treibt auf uns zu , will uns rammen . . . ,
nein , nur die schwarze Nebelwand zerfließt um unfern Bug ,
von weit her tönt bas schaurig dumpfe Nebelhorn eines
Dampfers , läutet eine Glocke . Rauhes Lachen der Be¬
freiung . Einen Schnaps her ! Kurzes Aufblinken eines
Zündholzes , das Glühen ber Zigaretten in der Nacht .

Da , ein Licht ! Mitten im Strom ? Ein verankertes
Passagierschiff ! Wir dampfen vorsichtig heran . Es liegt vor

Den richtigen Koffer
das große Fachgeschäft in
der kleinen Faulbrunnenstr .



Han kau .
( Fortsetzung folgt .)

Verbesserung !

Von Julius Kreis .

* Des Märche .

De Wald vcrziehlt e Märche
Em Bächelche im Grund . —
Des drieht die Mär dann weirer ,
Sc leeft ims Erdche rund .

llnn mancher bleibt dann Halle ,
E laustert uff die Mär ,
E lurt met grutze Aage ,
Als obs e Wunner wär . —

Dann giehre werrer glicklich
Unn früh de Orwet no . —
De Wald nerziehlt e Märche ,
Die Bach duhts weirerdroh . —

Georg Riefer .

hielten . Die war io richtig trocken w,e altes Brot , o
ohne Schmalz . Als wir uns fetzten . hatten wir tn 1 ..
Bauch ein recht mulmiges Gefühl wie lebet Redner , dem es
nicht gelang , Kontakt zu kriegen . — Wenn wir letzt , nach
einer Biertelstunbe . nochmal reben konnten : ein wahres -Feuer¬
werk würbe es fein . eine Orgie von beziehungsreichen Ein -

Haben mir nicht neulich an die Zeitung das ..Eingesandt "

geschickt wegen der Briefzustellung , m 83 . Bezirk ? — Fiebernd
vor Aufregung haben wir das Blatt entfaltet . — Ab ! Da !
Eingesandt ! Unser Werk ! Aber als w,r es das .zehntemal

lasen , da sagten wir uns ärgerlich : Wie hatten wir es letzt

Diele Wendung .hier zum Beispiel :. ..Wenn die Postbehörde
glaubt . . .

“ Schwach ! „ Die Postbehorde glaubt wohl . . .

Ein Herr berichtet von einem Zwischenfall , von einem
Konflikt , einer Auseinandersetzung , die er mit einem Gegner
gehabt hat . Der Herr zündet sich genieberiich . feine Zigarre
an . wölbt die Brust vor und erzählt . „ Also , wissen Sie , habe
ich zu ihm gesagt , wenn Sie erst einmal . . . . Und bann
kommt etwas io Geschliffenes . Rasrermesserscharfes . eine Ant¬
wort an ben Gegner io voll Überlegenheit , Witz , Eelstes -
gcgenwart . datz er , wie nicht anbers zu erwarten , einfach

„ glatt erledigt " war . — „ Da hat er bann aber keinen Ton
mehr gesagt ." Und der verr . der es uns erzählt , blickt
triumphierend im Kreis umher , und wir bewundern es , dan
es Leute gibt , denen im rechten Augenblick io recht das
Richtigste einfdllt . .

Wir sind beschämt . Denn uns mllt dosf Richtige , das . was
zu sagen wäre , immer erst nachher ein . . Wie neulich beispiels¬
weise mit Herrn Joses . Wie hat . uns dieser freche Bursche mit
seinen unverschämten Reden geärgert . Aber was . wir daraus
sagten , das war — leugnen wir s nicht — ern bigchen lahm ,
nicht spritzig genug , das hat nicht so um die Ohren gepfiffen ,
wie wir wollten . Nachher — nur fünf Minuten nachher — ist
uns die glänzendste Replik eingesallen . aber da war Joies ,
schon fort mit siegreichem Lächeln . .

Auf dem einsamen Heimweg haben wir ihm einhalb -
dutzendmal lim Geist ) geantwortet . — Herr ^ oser . haben wir
gesagt . Sie sind . . . Oh . wie atzend ., wie scharr , wie einfalls¬
reich . wie trefflich haben wir . alles formuliert . Nachher .

Und bann neulich bie kleine Eeburtstagsrebe . — die w,r
- - • - • - ■ - * - - ,i — ” — ■* ohne Salz .

Kopf und
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Wasser , rast über den Strom , als wollte es in die Duft

springen , wir werfen ums platt auf den Boden .

Das feindliche Motorboot hat nun freies Fahrwasser
erreicht , und fährt mit ganzer Kraft uns . entgegen ^ seine

Absicht ist offenbar , uns von unserm Dampfer abzuschneiden ,
und womöglich unser Boot zu kapern . Bkit drechig See¬

meilen in der Stunde fahren wir dem anrasenden Boot ent¬

gegen . „ Haarscharf darauf zuhalten !“ kommandiert der

Steuermann dem Matrosen am Ruder . h>ch .starre ihn an ,
er verrückt geworden . . ., mit ganzer Kraft ein uns direkt

entgegenkommendes Motorboot , das auch seine dreitzig

Meilen läuft , zu rammen ?

Er wird nicht die Nerven haben
"

, schreit der Steuer¬

mann , „ hahaha , werden ja sehen einer mutz ia ausweichen

sonst fliegen wir beide in die Luft und m die Holle , er .ober

wir !“ Das Boot schäumt heran , wir darauf zu ! Der tlcotor

singt und braust sein wildes Lied , das Boot | bringt hoch m

die
'

Luft , die Wellen peitschen über das Vorderdeck , das Aus -

pusfrohr ein einziges , knatterndes Flammenbundel in der

fahlen Nacht , jetzt
'
ftürzt das Piratenboot auf uns . . . . , ein

einziger Aufschrei hier und drüben , es ipntzt vorbei JIC
haben das Steuer zur Seite gerissen , nicht eine » Zentimeter
hat die nervige Faust auf unferm Steuerrad nachgegeben

nicht gezuckt , wir sind vorbei , der Weg nach unferm Dampfer

ist frei bas groge Piratenschiss liegt nun stromab von

uns sein Feuer kann uns nicht erreichen , aber bas fein bliche

Motorboot wendet jetzt , fährt uns nach , will uns erreichen .

Scheinwerfer von unferm Dampfer und vom Piratenschiff be¬

leuchten den rasenden Wettlauf .

Vernichtung .

Unser Motor ist nicht stärker , aber besser gepflegt , das

Maatenboot sackt immer mehr zurück , jetzt fahren wir in

voller Fahrt auf unfern Dampfer zu , stoppen ab , er MM

auch ganze Kraft , wir werfen die Leine , sie machen sie drüben

an einem Poller fest , die Leine spannt , wir werden gefchleppt ,

liegen Bord an Bord , klettern hinauf ."
Auf unferm Dampfer steht jeder ruhig an seinem Platze .

Auf der Brücke empfängt mich , ruhig lächelnd wie immer ,

mein Freund . „ Nun , war die Unterhaltung drüben nett ?

Der Scheinwerfer unseres Dampfers ersaht das Motorboot

der Piraten , das seine vergebliche Verfolgung , aufgegeben

hatte und in der Richtung auf das Piratenschifl zurucksaM .

Das Bugwafser sprüht weih tut Glanze des Scheinwerfers

auf , gibt ein gutes Ziel , das Motorboot wiNsichin das

Dunkel der Nacht flüchten ; da , em Treffer , der Motor toppt ,

das Holz zerspringt , aus den Trümmern quillt Dl um®

brennendes Benzin , eine Stichflamme fahrt ^ egen den

Himmel . Mir tun die tapferen Kerle leid , keiner entkommt

dem Wirbel der einschlagenden Geschosse , brennendem Öl und

explodierendem Benzin .
Nun hageln die Treffer auch auf das grotze Piratenschiff ,

das mit feinem Motor parallel zu unferm Dampfer fahrt .

Schon fängt es vorn und achtern zu 6rennen an . D >e P >raten

retten sich in ihre Boote , von denen sie zwei an Bord hattet

und zwei achtern nachzogen . Mit ganzer Kraft fahren wir

mit unferm Dampfer auf die flüchtenden Ruderboote zu .

„ Mittschiffs rammen !“ . . . Da . em Brüllen aus nunbert

Kehlen , unser scharfer Bug zertrümmert bas größte Boot ,

Wasser spritzt im Strahle des Scheinwerfers auf . dann um¬

gibt wieder Finsternis die trübe Flut . Der Scheinwerfer

sucht das nächste Boot . . . , dort , noch '' ' ^
'' . ..GanzeKraft

vorwärts !" . . . , dort wieder einer . . ., „ Backbord , Maschine

halt !" . . ., noch einer „ Ganze los !" . . .

Der weihe Führer .

Das letzte Boot ist gerammt , einige Chinesen werden

aus dem Wasser gefischt,
'

nicht aus Erbarmen nein , das

kennt man dort nicht , aber um festzustellen , welche Bande es

ist , welcher Anführer , wo ihr Bersteck ist .

Zwanzig Mann werden durchnässt an Deck gebracht , ge¬
bunden , der chinesische Gendarmerieoffizier verhört sie . Der

Anführer ist darunter , ein Weitzer ! Er blickt zu Boden , er

weist , nichts kann ihn mehr retten
Das Verhör ist beendet . Wir dampfen weiter , die Sonne

geht über ben lehmigen Fluten auf . Wir landen m Holchte .

Die Gefangenen werden ausgebootet , man stellt an Land

Galgen auf , wenige Minuten später umfliegen einige Boaet

kreischend die an den Galgen baumelnden Gestalten . -UStr

dampften flussabwärts , lagen im Liege st u hl , rauchten ,
spielten Schach , einige Tage später waren wir wieder tn

." Schwach ! „ Die Postbehörde glaubt wohl . . .
wäre die Fanfare gewesen ! . . ,

Und neulich bei dein Direktor , bet dem wir vorsprachen
— was haben wir da für ein langes Salbadern gemacht ! So

hätten wir sprechen sollen : Erstens — zweitens — brütens !
— Dann wäre ber Mann im Bilb gewesen , und wir hatten
einen vorzüglichen Einbruck hinterlassen ,

. . . Eindruck hinterlassen '
,. So . hatten wir uns bet

Srieberife verhalten sollen : Kuhl , ein btstchen septisch , em
bißchen kalt , unbeteiligt , reserviert . Uns Esel aber ist,stech
das törichte Herz auf die Zunge gehupft ., Und da war s bet

Friederike verspielt . — Jetzt , totsten wir s Bet Adelgunde
sind wir das nachstemal ein tn Eis gekühlter Gentleman .

O dreimal doppelter Narr ! Gerade bet Adelgunde hatten
wir mit forscher Herzlichkeit einen Stein im . Brett . Vorbei .

Verbesserung ! Das schrieben wir als . kleine Buben tn d e
Schulhefte . Nach jeder Arbeit gab ' s da diese Rubrik , und alle

Fehler , bie wir gemacht hatten , wurden da . richtiggestellt . ( So

schön hat man ’s in der Jugend . ) Und war tn der Verbesserung

noch einmal ein Fehler , so wurde nochmal verbessert . und
fchltetzlich stand .ein Satz wie aus Samt und Seide da Die

städtischen und staatlichen Behörden haben stattliche Betrage
an bie Verwaubten erstattet . . t „ . . .

So schwere Aufgaben bat uns i « bas Leben spater nicht
mehr gestellt . Aber bafür ist uns auch bie Möglichkeit der Ver¬
besserung genommen . Im Vertrauen !besagt : „ Nehmt s nicht ; so
ernst ! Morgen haben unsere Mitmenschen langst vergessen ,
was wir uns heute an falscher Orthographie leisten , benn es
ist ein Glück , bah ieber sich selbst so wichtig nimmt , bah er
nicht allzuviel Zeit für bie Fehler der andern hat .

wie stehts mit den Ferien ?

Von Christoph Walter Drey .

„ Hier ist die gewünschte Liste !“ sagte der Bürovorsteher und

legte dem Direktor ein Blatt Papier vor . „Das Verzeich¬
nis der Sommerfrischen , wo unsere Angestellten ihre Ferien
verbringen wollen “ . , , . „ . . .

Müssen wir wohl streng vertraulich behandeln !' , meinte

der Direktor mit einem Lächeln . „ Sonst heitzt es gleich wieder :

Einmischung in Privatangelegenheiten und so weiter ! 'Über

ich möchte doch mal fehen . wohin die Herrschaften ihre Schritte
lenken werden . Der Arnseld will nach — ! Hat keinen ichlechten
Geschmack ! der Balzer nach — ! Aber das ist ja eine Luxusreise !

„ Er hat kürzlich seinen Schwiegervater beerbt !" .
„ Wenn bie Erbschaft nicht so sehr grotz ist , kann er .he babei

in vier Wochen loswcrden .“ Der Direktor prüfte bic Liste kops -

fchiittelnb . „ Im allgemeinen mutz man anerkennen , datz uniete
Leute ihre Schuldigkeit tun , aber immer kommen sie mit ihrem

Gehalt nicht aus : babei wollen sie zum größten Teil recht kost¬

spielige Reisen machen !“ . . , .
„ Sie haben wohl schon lange darauf gespart

"
, meinte der

Bürovorsteher . , , ,
„ Fräulein Wöhlke , Bleibt hier !“ las der Direktor halb -

. laut . „Die einzige , die nicht reisen will ."

„ Sie sprach neulich mal davon , datz sie Besuch aus Amerika

erwarte ." . , . .
Der Direktor faltete die Lifte zusammen und legte sie

in ein Fach seines Schreibtisches . Er gab bann noch einige

Anweisungen und sagte : „ Für Fräulein Wöhlke habe ich

mehrere Diktate . Sie soll bald kommen ."

Sie kam schon nach wenigen Minuten — eine schlanke

junge Dame , anmutig mit fingen Augen und korrektem Auf¬
treten .

Wegen dieser Korrektheit schätzte sie der Direktor ganz
besonders . Er war noch ein jüngerer Mann , elegant , gepflegt ,
und fast noch jedes Bürofräulein , das von ihm des Vorzugs

gewürdigt worden war , seine Diktate entgegenzunehmen und

seine Korrespondenz zu führen , hatte nach seinem Gefühl die

Linie überschritten , die er beobachtet haben wollte . Man

konnte ja schon aus einem Augenaufschlag so viel herauslesen .
Die Wöhlke war von absoluter Zuverlässigkeit . Nächstens

wollte er sie zu seiner Sekretärin ernennen mit erheblicher
Eehalissteigerung .

Er diktierte , sie stenographierte — deutsch , englisch — e»

ging alles gleich fix . _ , , ,
Wann werben Sie Ihren Urlaub antreten , Fraulein

Wöh
'
ike ? "

, erkundigte er sich, als die Arbeit getan war .

„ Ich reise nicht !" , . .
Er stellte sich überrascht . „ Sic reisen nicht — ?

„Wir bekommen Besuch aus Amerika !"

„ Einen Dollaronkel ? “
, scherzte er .

„Nein — einen Vetter ."

Sic hatte längst wieder das Zimmer verlassen , da waren

seine Gedanken noch bei dem Besuch aus Amerika . Warum —

wusste er selbst nicht ---- _ _ .
Fräulein Wöhlkes Urlaub war beendet . Der Direktor

hatte sie sehr vermisst . Nun ging
' s wieder wie am Schnürchen .

Keine Fehler mehr , über die man sich ärgern muhte . Und sie

sah so wohl und erholt aus , als hätte sie ihre Serien m ber

gesüiibesten und bekömmlichsten aller Sommerfrischen « riebt .

Der Vetter aus Amerika ? Vettern haben manchmal so

was Belebendes , Auffrischendes ! Trug sie etwa schon einen

Verlobungsring ? Nein --- ! ,.
Das erste Diktat war fertig , aber sie zögerte , zu gehen .

„ Ich hätte noch eine Bitte , Herr Direktor --- “

„ Ich auch
"

, meinte et gutgelaunt , „ ich wollte Sie nämlich

bitten , meine Sekretärin zu werden , was Sie in Wirklich « «

schon lange sind . Ihr Gehalt erhöht sich damit um zwei

Stufen .“
'

„ Herzlichen Dank ! '

„ Sie betrifft meinen Vetter aus „Amerika . Er ist fett

einigen Wochen in Deutschland und mochte für immer hin

bleiben . Darf ich mir die Frage erlauben , ob er M ate

Ingenieur um den Posten bewerben darf , den Sie für unser

Konstruktionsbüro ausgeschrieben haben ? “

Wieder dieser Vetter ! Der Direktor krauste die Stirn .

„ Und wenn Ihr Herr Vetter den Posten erhielte , würden Sie

halb kündigen !" sagte et verstimmt . „ Ist es nicht so ?

„ Warum sollte ich kündigen ? "

„ Ich vermute ! Aber et kann sich ja an einem der nächsten

Tage vorstellen ."

Anker , die Schlepptrosse zeigt nach vorn . „ Scheinwerfer auf !

Fünfzig Meter vor bem Schiff ragt eine schwarze Rohre ans

dem Wasser , es ist der Schlot des Schleppdampfers . Noch

steigt Wasserdampf aus dem Schlot , die Versenkung konnte

noch vor nicht langer Zeit erfolgt sein .

Die Gespensterglocke .

Wir legen an dem im Strome liegenden Schiffe bereits

an . Die beiden chinesischen Offiziere , einige Soldaten und

ich fpringen hinüber . Mein Freund mutzte als Koinman -

dant natürlich auf seinem Schiffe bleiben . Unsere Taschen¬

lampen flammen auf . Da , der Steuermann ! 3n der Mitte

ber Brücke hängt im Finstern der Steuermann ; sie haben ihn

auf gehängt . .
Eben wollen wir nach der Treppe gehen , als die Sirene

unseres Dampfers heult . Das Alarmsignal ! Wir stürzen

zurück , einer ist dem andern im Weg , ich strauchle an der

Treppe , glitschiges Blut überall . . „ ich stürze zurück , bleibe

eine Minute
'
betäubt liegen , raffe mich auf endlich

oben . . . , schon verschwindet in ber Nacht das rote Positions -

ltcht unseres Schiffes . . . , ich bin allein zurückgeblieben ! . . .

Da über mir , ein Glockenschlag , ich zucke zusain men ,
springe zurück , decke mich ! Wieder ein Glockenschlag , niemand

zu sehen , nur der Erhängte baumelt im Dunkel . Leise wiegt

das Schiff im Strome , fünf Minuten Stille , wieder ein

Elockenschlag auf der Brücke .

Endlich fasse ich Mut , schalte die Taschenlampe ein und

beleuchte die Brücke . Das grelle Licht bestrahlt die gnnsen -

den Züge des ausgehängten Steuermannes . . . , man

hat ihm den vorn Glockenschwengel herabhangenden strick

um ben Hals gelegt und ihn an der Schiffsglocke auf -

gchängt ! Jin Winde schwankt der Tote ab und zu hm und

her und bringt so die Glocke zum Ertönen . Ich tastemich ,
mit ber Taschenlampe leuchtenb , weiter durch das tote Schiff .

Schrecken an Bord .

Unterhalb der Brücke liegen drei tote Soldaten , den

Kopf in ihrem Blute . Unten im Salon ein Poltern Still ,

Rübe . . . , da ein greller Schein , geblendet schliche ich meine

Augen , ein Scheinwerfer beleuchtet das verlasiene Schiss ; ist

es unser eigener ober ber feindliche ?

Regungslos stehe ich an der Wand . 2 » der Kajüte

liegen zwei Chinesen in guter Kleidung über ben Tisch ge¬

beugt , wie im Schlaf . . . , ich schüttle ben einen am Arm ,
fein

'
Kops rutscht vom Tisch , ber Körper sinkt in sich zu¬

sammen , aus einer winzigen Öffnung an ber Schlafe ficken

gestocktes Blut .
Hinten ertönt immer noch das Pochen ! Mitten durch

die Kajüte geht ein hölzerner Pfeiler . Meine Lampe be¬

leuchtet eine angebundene Gestalt . Es ' st der Führer des

Schiffes Seine Brust ist von Dolchen durchbohrt , die Augen

stehen weit offen , wie erstarrt . . . überall Blutlachen . . .

Auf einmal dröhnt eine Stimme : „ Hallo , hallo !" Mit

vorgehaltenem Revolver stürze iä ) in bie Ecke . ., kurzes

Sprechen , Musik — ber Lautsprecher bes Radio war nicht

abgestellt — beginnt offenbar nach einer Pause zu schnarren !

Immer noch klopft es , ich steige nach dem Heck , ein angebun¬

dener Esel scharrt mit den Hufen , klopft auf bem Deck .

Da heult die Sirene unseres Motorbootes . Ich laufe

zur Brücke zurück , immer noch läutet der aufgehangte Steuer »

mann an der Glocke , einige Schüsse blitzen auf , Rufe . . . pch

feuere dreimal hintereinander meinen Revolver in bie Lust ,
ein Motorboot , „ hallo , Mister Thayer "

, bie Stimme des

Zweiten Steuermannes .

Die stärkeren Nerven .

Schüsse unb wildes Geheul auf ber andern Seite . „ Hier¬

her , hierher !“ ruft der Steuermann . Ich (prange ms Unge¬

wisse , springe zu kurz , die Flut schlfetzt sich über meinem

Kopse , ein Wirbel zerrt und zieht an meinen Fügen , ein

Griff , und ich habe ben Rand der Barkasse erfasst , hilfreiche
Hände ziehen mich hinein .

„ Hart Steuerbord !" kommandiert ber Steuermann , da

schiebt sich ein dunkles Schiff zwischen uns und bem offenen
Strom .

Cs ist bas Piratenschiff , das zwischen uns unb unserem
Dampfer liegt . Wir müssen , einer Sandbank ausweichend ,
dicht hinter dem Piratenschiff herum , um zu unserm Dampfer

zu gelangen . Wir reihen unser Motorboot herum , ber

Motor läuft Vollgas , das Boot hebt den Bug hoch aus dem

Gasherde Ä * Ruh SS
“

» . Krieger
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3n Rütßt .

Frankfurt und Wiesbaden tragen mit ihren
Sandball -Städtemannschaiten , die den Gau Sübmeit in Bres¬
lau vertreten werden , am Sonntag das Enticheidungswiel um
den Handballvokal des Gaues Südwest aus .

Der Endkamvi um die deutsche Handball -
meister schatt wird am 17 . Juli rn der vorit -Wessel -

Kamvtbcchn in Halle ausgetragen .

m Einen Segelslug - Welti .ekord stellte der Deutsche
Peter Riedel beim 19 . amerikanischen Segelslug -Wett¬
bewerb aus . Er flog in seinem ..Kranich " von Elmira in einem
Zielstreckenflug nach dem 366 km entfernten Washington und
überbot damit den von Hanna Reitsch gehaltenen Rekord von
250 km beträchtlich . Für seine hervorragende Leistung er¬
hielt Peter Riedel einen 1000 -Dollar -Preis des National -
Fidoucery - Eouncil .

Deutschlands Degenfechter wurden bei einem
Landerkamvi in Bstad von einer schwedischen Mannschaft ge¬
schlagen . Dafür belegten Schön ( Zella -Mehlis ) und May
( Berlin ) in der Einzelwertung die eilten Platze .

Die Südwest box staffel , die am 5 . Juli in Saar¬
brücken gegen England boxt mutzte aut einem Polten geän¬
dert werden . Im Bantamgewicht boxt nicht Rappstiber . son¬
dern Sterling ( Neustadt ) ober Bucker ( Wiesbaden ) . — Die
Staffel des Gaues oiiöroctt . die am 6 . Juli in Kaiserslautern
im Ausicheidungskamvi für Breslau gegen Baden antritt ,
wurde ebenfalls umgestellt . Sie lautet letzt : Bamberger ,
Ravvsilber ( beide Frankfurt ) . König ( Sveyer ) , Joswig . Lehr¬
moser , Ims ( alle Frankfurt ) . Winter ( Neustadt ) . Leis
( Kaiserslautern ) .

jjiir die deutschen Kegelmeisterschaften vom
27 » Äs 29 . Juli - im Rahmen des Deutschen Turn - und Soort -

Drrrch fllpen und Jhftenäen ,

Dtei Wochen 3etteißptobe „
Tone de ffcance

"
.

Die besten Stratzenfahrer aus acht Nationen

am Start .

Es gibt nur wenige wörtliche Wettkämpfe . die sich einer

so tiefen Volkstümlichkeit erfreuen wie die „ Tour de Franke .
das schwerste Stratzenrabrennen bei Welt . , Man bat keine

überschwenglichen Namen für diese Fahrt erfunden , der Volks -

munb nennt sie einfach „ Die Tour . Damit .ist alles gesagt .
Alle Leidenschaft des Kampfes , alle uberschaumenbe Frende

de « Siegers , aber auch bie bittere Enttauichung des Unter¬

legenen . bic ohnmächtige Verzweiflung .,bes kleinen ahreis

im Angesicht ber schnceoebeckten Berggipfel , liegt cingctangcn
in diesen beiden Worten , bie für ben erngetleilchten Rabivort -

frcunb den Inbegriff des sportlichen Kampfes schlechtlun bar¬

stellen . Viele Male in ihrer über SOiahrigen Geschichte hat

bie Frankreich -Rundfahrt ihr Gesicht,gewandelt . aber die bren¬

nende Begeisterung , die bie „ Tour rait von ben eriten Jahren
an begleitet hat , ist geblieben . v .

Wir stehen nun mieber am Vorabend des Rennens , bas

in biefem Jahre in ber Seit vom 5 . bis 31 SuXt feine

32 . Austragung erlebt . Wieher warten tote besten Straßen -

fabrer Europas auf den Beginn ber großen Schlacht , in ber

viele ber Besten kläglich untergeben werben , tn ber aber nur

wenige blcibcnbcit Ruhm erwerben können . Aus Belgien .

Italien . Frankreich , ber Schweiz . Luxemburg . Holland .
Spanien und Deutschland sind die Stärksten herbeigcetit .
um bas Wort von ben Giganten ber Landstraße Tat werden

zu lassen .

4600 km müssen gekurbelt werden , in 21 Etappen bei nur
sechs Ruhetagen .

Henri D e s g r a n g e . bet Schöpfer ber „ Tour bc France
"

,

ist diesmal wieder mit einigen Neuerungen aus den Plan

getreten . Teils kann man sie begrüßen , teils muß man ne
aber auch ablehnen . So die Bestimmung , nach bei es ben »

icnigen Fahrern , die gegen das Reglement gesunbigt gaben ,
gestattet ist . bie ihnen " ls . Strate autgeburbeten „ Zusatz -

Minuten " durch Geldbußen ( ie nach dem Umfang des 33er -

stotzes ) auszulöschen . Auf der anderen Seite hat man . um

einen sportlich einwandfreien Verlauf zu gewährleisten , tur

jede Mannschaft einen sogenannten sportlichen Leiter ein -

oesetzt . Insgesamt wurden diesmal sechs National -

Mannschaften gebildet , wobei die « chweiz . und Luxem¬

burg auf der einen sowie Holland und Spanien auf der anderen
Seite jeweils eine „ gemischte Mannschait bilden . Zu diesen

72 Fahrern gesellen sich 12 französische Kadetten und . eine
dritte französische Auswahl , die . aber beide mit der eigent¬

lichen Nationalmannschaft nicht in Zusammenhang liehen und

sich auch gegenseitig nicht unteritüben dürfen .

Als bie groben Favoriten betrachtet man allgemein wieder
Franzosen , Belgier und Italiener ,

die sich ja schon manchen erbitterten Dreikampf in der Rund¬

fahrt geliefert haben . Frankreichs „ Erklärter ist Antomn

M a g n e , der Mann , der bie schwere Prüfung 1931 unb 1934

für sein Land gewann unb barüber hinaus viele Male , m

Vorberfelbe zu finben war . Die größte Runbfahrt - Praris

nach Magne besitzt G . Speicher , der Mammen mit

P Gallien . Eaasmat und Marcarllou die Irafttgitc Unter¬

stützung des zweimaligen Rundfahrtsiegers !em sollte . . Als

neuer franzoiischer Meister empfiehlt Ück V . ^ ae Jtalien
bat feine Zugpferde in Vartali und Stctnt , ber ict bei

ber letzten Tour erst als Kletterer entdeckt wurde unb sich ben

Titel „ König der Berge " zulegte .
Weiter vertrauen bie Italiener auf ihre jüngeren Kräfte

E . Servabei . Eottur . Jntrozzi Klangvolle Namen besitzen

bereits Bergamaschi . Brnn Mollo unb © .. Mariano . — Bel¬

gien stützt sich vor allem auf . Sylvere Maes . , der 1936

A . Magne hinter sich Iie6 . Im übrigen ist gerade dre Vertre¬

tung ber Belgier so ausgeglichen , baß man eigentlich keinen

Namen besonders heroorneben kann . Kint , Verwaecke . Welt¬

meister Meulenbergh . Neuville und Senbnckx sind Fahrer ,
die über bie Grenzen ihres Heimatlanbes hinaus seit vielen

Jahren bekannt sind . Schweizer und Luxemburger wurden zu
einer Mannschaft verschmolzen . Dabei macht bie Luxemburger

Vertretung mit Maserus . Eiemens , Mersch u . a . einen etwas

besseren Eindruck als die Schweizer . , die sich tn erster Linie

auf eben erst zum Berufsfahrertum uberaetretene Leute ver¬

lassen . Recht stark ist bte Verbindung Holland/ « vamen .

Wie wird mm die deutsche Mannschaft mit einer solchen
Übermacht abschneiden ?

Wir denken noch mit Freude an die große Überraschung ,
bie uns ein Erich Saufe tm letzten Jahr verschaffte , als . er

fick in Belfort bas gelbe Trikot bes Spitzenreiters uberitretfte
und damit — wenigstens vorichergehend — etne .n alten

Wunsch der Radsportfreunde tn Erfüllung gehen ließ . . Mit

der Sertretung der deutschen Farben wurden diesmal
betraut :

Otto Weckerling . Fritz Scheller . Hermann Schild . Ruland .
Hauswald . Wengler . Wendel . Arents , Langhoif . Seidel .

Oberdeck und Heide .

Große stehen also auch hier neben Kleinen . Der junge
Chemnitzer Hermann Schild , mit dem frischen Lorbeer des

kann .
Der Streckenplan

wundern , wenn Scheller ober Wengler ben einen ober anberen
Etappensieg erringen würben . Daß die Kameradschaft unter
ben Deutschen nickt fehlen wirb , bas wissen wir . Und . mtr
wissen weiter , daß gerade bie Kamerabschaft es ist . bte einen
Mann in bet Tour zu überragenben Leistungen emvorrettzen

Siegers der Deutschlandfahrt ausgezeichnet , gebt zum ersten
Male in ben schweren Kampf . Weckerltng . Scheller ,
Arents unb Wengler sind . die Eckpfeiler unserer Vertre¬

tung , bie zwar nicht unser stärkstes Geschütz barstellt , stch aber
immerhin bemerkbar machen wird . Es sollte uns garnickt

sieht 21 Etappen vor : 5 . Juli : Parts — Caen 238 km ,
Caen — St . Srieue 235 km , St . Srieue — Nantes 239 km ,
Nantes — Royan 220 km ; 9 . Juli : Ruhetag ; Royan — Bor¬
deaux 205 km . Bordeaux — Bayonne 223 km . Bayonne — Pau
105 km ; 13 . Juli : Ruhetag ; Pau — Luchon 194 km ; 15 . Juli :
Ruhetag ; Luchon — Perpignan 259 km , Perpignan — Mont¬
pellier 166 km . Montpellier — Marseille 163 km , Marseille —
Cannes 202 km ; 20 . Juli : Ruhetag : Cannes — Digne 283 km .
Digne — Briancon 220 km , Briancon — Aix - les -Batns 311 km ;
24 . Juli : Ruhetag ; Aix - les - Bains — Seiancon 187 km , Besan -

epn — Strafeburg 312 km , Straßburg - Metz 170 . km . Metz —
Reims 181 km ; 29 . Juli : Ruhetag ; Reims — Lille 200 km .
Lille — Paris 270 km .

festes in Breslau wurden 240 Einzel - und 147 Mannschafts¬
nennungen abgegeben .

DieAmerikanerinnenWbeeler und Bootes
werden zusammen mit ihrem Landsmann L . Stellen an ben

Internationalen Tennis -Meisterschaften von Deutichlanb tn
Hamburg teilnehmen .

Wanöetn und Sdjauen .

Westerwaldverein . Ortsgruppe Wiesbaden .

Bei der Sonntags -Wanderung durch ben Rheingau unb

seiner Geschickte berührten bic „ Westerwälber " tn Hattenheim
den einstigen „ Greiffeuclauer Hof " unb ben neben Bietern ge¬
legenen „ Langwerther Hof "

, heute großer Wohnturm, ^ eini .t

vor 1100 bie Burg derer von Hattenheim . Am schloß
Reickartshausen ging es vorüber , von dem aus ehemals bte
Weine bes Zisterzienserklosters Eberbach aut bte Schme ver¬
laden wurden . In Winkel wurde das „ Graue vaus besichtigt ,
von Rhabanus Maurus in der Mitte des 8 . Jahrhunderts er¬
baut . als das älteste Steinhaus Deutschlands bekannt . Vorbei
an ben Ulmen ber Vollrockser Allee zum Schloß Vollrabs mit

seinem trutzigen Wasserturm aus dem 13 . Jahrhundert . Von
ber Schloßterrasse des Johannisbergs aus öffnete sich bas

granbioie Rhein -Panorama . Kamerab Eichhorn , ber . mit

Frau Simon bie Führung dieser schönen . Wanberung über¬
nommen hatte , gab bie geschichtlichen Aufzeichnungen uud ver¬
wies auf bie einzelnen Lanbschaitsabschnitte . I " Geisenheim
lernten bie Wiesbabener unter sachkundiger Führung bes

Herrn Kunz bie Staatliche Lehr - unb Forschungsanstalt mn

ihren herrlichen Park - , Obst - unb Eemüseanlagen kemten . auch

bie angeglieberten Anlagen von Monrevos fanben Bewunde¬

rung . Den Abschluß bilbete bie Wanbererehrung : Herr Nowack

für 150 , Frl . ® öra für 50 , unb seitens des öauptnereins : bte

Herren Schäfer . Staubt und Stein für 100 SBanberungen .

Hellmuth Hirth , ein Begriff für unseren Fliegernachwuchs .
( Weltbild — K . )

schiffe benötigt . Aber bas Ende des Krieges war auch zugleich
ein wichtiger Einschnitt in dem Leben velmuth Htrths . Er

ging nun wieder ins praktische Fabrikleben zurück unb kon¬
struierte Motoren . Der Erfolg blieb ihm, .auch hier nicht ver¬
sagt . Je mehr bas Ausland bte deutsche Fliegerei zertrümmern
wollte , um so hartnäckiger arbeitete Helmuth Hirth mit feinen
Kameraden an der technischen '.Fortbildung der deutschen
Flugzeug - und Motorenmobelle . Was er schaftte, . bekam . Name
und Ruf . Sein Haus würbe eine Sammelitatte tut alle jungen
unb kühnen Menschen , für Wirtickaftler und Künstler , jur
Flieger unb Ingenieure . Der Humor Helmuth Htrths ging
niemals verloren . Auch bas schwere Leberleiden , das ihn letzt
an seinen Sterbeort Karlsbad führte , bezwang seine . Zuver¬
sicht nickt . Er starb als Mann , ber er auch tn ber langwbrtgen
Krankheit geblieben war . In Deutschland bleibt sein Name
unvergessen .

Reichsbahn -TSB . Mitgliederversammlung am Mittwoch ,
den 6 . Juli , 20 .15 Uhr im Sporthaus .

M - --- ; .
iir,

Hannover 96 Deutscher Fußballmeister .

Zwei Augenblicksbilder aus dem überfüllten Dhmpiaitabion . wo Hannover 96 nach härtestem Kampf Schalke 04

im Endspiel der Deutschen Meisterschaft schlug . Oben : Putzer ist aus dem Tor « esturzt , Ä ° ei weitere

Hannoveraner versuchen Mecke den Weg zu versperren . Unten : Das entscheibenbe Tor . das in der Verlängerung

fiel . Meng schießt an Klodt vorbei zum vierten Tor ein . Hannover ist damit Deutscher Fufeballmeisteu
^

.
^^ ^ ^

ftbfäted von tjehnutfy tjittlj .

Der Name bes 52jährigen Fliegers und Flugmotoren -

konstrukteurs Helmuth Sirth ist nicht nur ber jüngeren deut¬
schen Fluggeneration geläufig . Auch die Alteren unter uns
wissen sich Helmuth Sirths gut zu erinnern . Er war gewisser¬
maßen ein Erlebnis ihrer Jugend . Bord e in W e 11 fr t e g
gab es in Deutschland kaum eine Flugveranstaltung größeren
Stils , an der stch Helmuth öirth nicht beteiligt hatte . Er
unb Carganieo waren bamals bte Selben unterer Jugenb -
träume . Wenn Hirth in seiner Rumplertaube über bas Selb
brauste , wünschten Unzählige , mit ihm burch ben blauen Aet .her

zu jagen . Unb wenn bie Siegesmeldungen von seinen großen
Fernflügen eintrafen , wurde in ben Schulen ebenso , begeistert
barüber bebattiert , wie heute über große Boxkämpfe unb
Fußballveranstaltungen .

Vielleicht tat bas Außere Helmuth Sirths dabei ein
Übriges . Seine Hohe und breite Stirn über der scharten Nase ,
dem energischen Kinn , sein mächtiger Haarschopi und die
prüfend blickenden unb bock immer lustigen Augen , seine Be¬
weglichkeit unb sportliche Art machten ihn zu einem xpp . ber
durch sich selbst für ben jungen Flugsport warb . Hinzu kam
seine Weltkenntnis unb unermüblicke Arbeitslust , bte stch . auf
weiten Äuslanbsreiten bewährt hatten und bie ihn seinen
Freunden gegenüber zu einem Lehrer unb Anreger machten .
Helmuth Hirth war als junger Mechaniker aus ber yabrit
seines Vaters schon mit 17 Jahren nach Amerika gegangen .
Er arbeitete bort in einer Nähmaschinenfabrik . spater kam er
zu Edison , dem großen Erfinder , in das Versuchslaboratoriuni .
Eine solche Ausbildung färbt ab . Sie gibt dem Menschen bte

ieines

JJfSv
' , -, .!£ • , -w.

Sicherheit unb Zielstrebigkeit der Praxis Sie schafft ihm
Ellenbogenfreiheit , ohne bie man tn Zetten sportlicher unb
geschäftlicher Wagnisse nicht weiterkommt .

Vier Jahre vor bem Weltkrieg verschrieb stch Hirth dem

Flugsport . Der Franzose Bldriot . den er auf einer , großen
Flugveranstaltung kennenlernte , gab den ersten Anstoß . Aber
vorn ersten Augenblick an dachte Helmuth Hirth nicht , nur . als
Flieger , sondern auch als Konstrukteur Die . Fabrik seines
Vaters ermöglichte ihm bie praktische Verwirklichung fliege¬
rischer Neuerungen . Schon nach kurzer Zeit war Helmuth
öirth Chefpilot bei ben Rumpler - Werken . Unb nun verging
kein Jahr ohne neue Konstruktionsbemühungen unb praktische
Erprobungen bes in ber Werkstatt Geschaffenen .

Im Weltkrieg ging Hirth als einer der ersten an die
Front . Nach ber Somme -Schlacht wurde er Offizier . Der große
Voelcke nahm ihn in sein Kampigeschwaber . Spater wurde

er vom Grafen Zeppelin für ben Bau neuer Zepvelmluft -

■
■
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Die seltsame Entdeckung der Yonita - Mine • Yon Hanns Reinholz

H um eine Goldader ]

UUCu
2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Sie sieht Dan Atkins und Jonny Eoodfrey an . Jetzt erst
begreifen die Männer , was ihnen Bonita vorgeschlagen bat .
Einen Bund zu dreien ! Und Jonny Eoodfrey ist wahrhaftig
etwas überrascht , datz das Mädel offenbar ihn mit dazu aus¬
ersehen hat .

„ Eine ausgezeichnete Idee "
, lobt er sie , „ prachtvoll , Miß

Bonita — natürlich mache ich mit !" Er hält ihr die Hand
hin und Bonita schlägt ein .

Einen Augenblick noch zögert Dan Atkins . Sein Blick
itreift Bonita und Jonny Eoodfrey . Ihre Hände liegen
immer noch ineinander .

Da sagt er schnell : „ Gut "
, und nun muh Bonita ihre

Rechte frei machen , um sie ihm zu geben .

Es werden immer weniger .

Der Schuh kracht . Die Kugel trifft die Ölfunzel an der
Decke und löscht sie aus .

Einen Augenblick ist es dunkel und still um die beiden
Männer .

Bonita lächelt . . .
Da wird die Tür zu Bonitas Zimmer geöffnet . Bonita

erscheint aus der Schwelle , ein Licht in der Hand . Sie isi
übrigens noch vollkommen angezogen .

Die beiden Männer itarren sie an , als käme da eine Er¬
scheinung aus einer anderen Welt .

Bonita lächelt .
„ Ihr wundert euch , dah ich noch angezogen bin ? " sagt

ne , „ ich ahnte , was kommen würde , das ist die ganze Er¬
klärung . und leider habe ich recht behalten .

"

Die beiden Männer sind etwas beschämt .
„ Ein Zufall . . .

" murmelt Jonny Eoodfrey verlegen .

„ Ich dachte nur . . .
" sagt Dan Atkins , aber er schweigt ,

als ihn Bonita jetzt ansieht .
Sie lächelt noch immer .
„ Wir haben uns zu einem Bund zusammengeschlossen "

,
sagt sie . „ und das ist unser einziger Vorteil gegenüber den
andern Männern . Unser Glück besteht auf sechs Ansen , ihr
dürft es nicht in Gefahr bringen . . .

“

Hm . Dan Atkins und Jonny Eoodfrey sind zwar der
Meinung , dah das Glück so recht eigentlich nur auf vier
Augen steht . Zwei davon mühten Bonita gehören .

Aber sie sprechen es nicht aus .
Denn Bonita lächelt noch immer .
Da bleibt Jonny nichts anderes übrig , als auf den

anderen zuzugehen und um Entschuldigung zu bitten . Und
Dan Atkins kann natürlich auch nicht anders . Er muh die
Hand ergreifen , die ihm da entgegengestreckt wird .

Der Mann , der die Goldader verkauft .

Zwei Tage später brechen sie von Luckytown auf . Keiner
von ihnen hat auch nur mit einem Wort die Vorgänge der
ersten Nackt erwähnt . Nur der Wirt vom Hotel „ Zur Gold¬
grube " hatte am anderen Morgen noch einmal kurz davon
gesprochen . „ Das nächste Mal erledigen Sie doch solche Sachen
bitte drauhen auf dem Hofe . Gentlemen "

, hatte er nur
gesagt . ( Fortsetzung folgt . )

Bald zeigt sick übrigens , dah Bonita mit ihrer Prophe¬
zeiung recht behält . Das Häuflein der 18 schmilzt in der
nächsten Zeit immer mehr zusammen . Der Apotheker ist
nicht mehr nachgekommen , und der Mann , der ihm Hilfe
leisten wollte , hat es offenbar auch vorgezogen , heimwärts
nach Denver City zu reiten . Dabei sind diese beiden nicht
einmal die einzigen „ Verluste "

, die sie zu beklagen haben . Als
sie eines Morgens aufwacken . stellen sie fest , dah sie noch drei
weitere Leute verloren haben , die bei Nackt und Nebel das
Weite gesackt haben .

„ Jetzt sind wir nur nock 13 "
, stellte die „ Brandfackel "

voll Mihtrauen fest , „ hol ' s der Teufel — aber 13 ist eine ver¬
dammt unangenehme Zahl !"

Er soll mit seinem Pessimismus leider reckt behalten .
Am anderen Nackmittag schon werden sie von zwei Reitern
eingebolt . von denen der eine auf der linken Brustseite das
Sheriff - Schild trägt .

„ Hallo . Gentleman "
, fragte er . „ wer ist denn hier euer

Anführer ? "

Die Männer deuten aus Dan Atkins .
„ Was gibt ' s , Sberiff ? " fragte dieser .
„ Peinliche Sache "

, antwortete der Sberiff . „ Es stellt sich
heraus , dah Sie in der letzten Nackt in der Nähe einer Farm
gelagert haben , die am nücksten Morgen das Versckwinden
von fünf wertvollen Zuckthennen zu beklagen batte .

"

„ Untersuchen Sie unser Gepäck "
, fordert Dan Atkins ,

„ wenn sick Räuber und Diebe unter unseren Leuten befinden ,
dann wollen wir damit nickts zu tun haben .

"

Bei drei Männern finden fick leider einige Reste der
fünf Zuchthennen wieder . Der Sberiff macht kurzen Prozeh .

..Mitkommen "
, befiehlt er . Zur Vorsicht lockert er etwas

den Revolver , der in der Satteltasche steckt . Dan Atkins ist
an seine Seite geritten und beobachtet scharf , dah die drei
anderen Burschen bei ihrer vlötzlicken Trennung von der
kleinen Expedition nickt nock andere fremde Dinge mitgehen
heihen .

„ Nun sind wir nur nock 10 “
. stellt Jonny Eoodfrey fest ,

nackdem der Sheriff und sein Begleiter zusammen mit den
drei festgenommenen den Trupp verlassen haben .

„ Gott sei Dank "
, meint Dan Atkins mit einem Seufzer

der Befriedigung , „ morgen früh bat der erste Teil des
Rittes sein Ende erreicht . Morgen früh sind wir in Lucky¬
town .

Bom Eoldtaumel getrieben .

Luckytown stellt sich als ein elendes Nest heraus . Ein
paar Bretterbuden , von denen sich die größte stolz als Rat¬
haus bezeichnet , eine Poststation , zwei Salons und das Hotel
„ Zur Goldgrube " bilden die City .

„ Keinen Augenblick hatten wir uns hier auf "
, spuckt die

„ Brandfackel " entsetzt aus , „ wir tränken die Pferde , kaufen
uns im nächsten Laden eine Ergänzung zu unserem Proviant
und reiten weiter .

"

Aber Dan Atkins hat anderes im Sinn .
„ Gentlemen "

. sagt er und richtet sich im Sattel auf ,
„ wir haben einen dreiwöchigen Marsch hinter uns , der unsere
Gäule und uns selbst ganz anständig mitgenommen hat . Das
Schlimmste steht uns aber nock bevor — der Ritt von hier in
die Goldfelder . Ick halte es für nützlicker , wenn wir ein
oder zwei Ruhetage dazwiscken legen .

"

Aber davon wollen die anderen nickts wissen .
„ Ausruhen können wir uns später "

, sckreien sie auf ihn
ein , „ jetzt wollen mir das Eold sehen , wollen reich werden .

"

Es nützt nickts , dah auck Jonny Goodfrey ihnen oorstellr ,
um wieviel nützlicker und ricktiger es ist , gestärkt und aus -
gerubt an den zweiten Teil der Expedition zu geben . Sie
sind vom Goldteusel besessen , die Habgier leucktet ibnen aus
den Augen , sie können es nickt erwarten , bis ihre Finger im
Goldstaub wühlen .

Jeder Versuch , sie zu bekehren , ist nutzlos . Dan Atkins
gibt es auf .

„ Gut "
, sagt er fest , „ reitet weiter — wir drei bleiben !

Mancher Blick streift Bonita . die gleichgültig die Männer
beobachtet . Mancke Brust hebt sich etwas schneller . Aber der
Goldtaumel ist stärker in ihnen .

Das Hotel „ Zur Goldgrube " kann nur drei neue Gäste
bucken , Dan Atkins , Jonny Goodfrey und Bonita .

Schüsse in der Nacht .

Die Zimmer liegen im oberen Stockwerk . Leider hat
Dan Atkins nickt recktzeitig aufgevaht . Sonst hätte er es
gleick bemerkt , daß sein Zimmer ziemlick am Ende des
Korridors liegt , während . Jonny Goodfrey lein Zimmer un¬
mittelbar neben Bonita bat .

Als Dan Atkins es sckließlick doch merkt , ist es zu spat ,
um es noch zu ändern . Übrigens tut Jonny Eoodfrey ganz
so . als ob es ihm selbst auch erst jetzt auffiele .

Bevor sie sich zu einem kleinen Jmbih niedersetzen , den
sie unten im Saloon des Hotels einnehmen wollen , zieht sich
Jonny Eoodfrey noch einmal auf sein Zimmer zurück . Als er
wieder unten im Saloon erscheint , zeigt es sich , dah er ein
frisches Hemd angezogen und sich sauber rasiert hat .

Dan Atkins beschließt daraufhin , von jetzt an auf Jonny
Eoodfrey achtzugeben . Allerdings hat Bonita bisher nichts
merken lassen , was darauf schließen läßt , dah Jonny Eood¬
frey sie besonders interessierte . Aber das ist kein Beweis .
Wenn Dan Atkins zu sich selber ehrlich ist . muh er zugeben ,
daß Bonita auch ihm bisher eigentlich kaum Beweise einer
besonderen Sympathie gegeben hat .

Jedenfalls achtet Dan Atkins darauf , daß Jonny Eood¬
frey nock unten bei ihm in der Gaststube sitzen bleibt , als
Bonita sich später auf ihr Zimmer zurückzieht . Es ist ihm nicht
entgangen , dah Jonny Goodfrey ihr auffällig nackblickte .
Aber Bonita hat sich nicht mehr umgesehen .

Etwa nach einer halben Stunde entschuldigt sich Jonny
bei Dan . Er will nock einmal nack den Pferden sehen .

Nack zehn Minuten fällt es Dan Atkins auf , dah Jonny
Eoodfrey längst zurückgekehrt sein mnh . Er verläht also den
Eastraum und sackt den Pferdestall auf dem Hofe auf .

Aber von Jonny kann er keine Sour entdecken . Dafür
entdeckt er aber etwas anderes .

Vom Hofe führt eine Tür zu einer Treppe , auf der man
ebenfalls das obere Stockwerk erreichen kann .

Dan Atkins zögert nur einen Augenblick . Dann eilt er
die Treppe empor .

Er erwischt Jonny Goodfrey dabei , wie er gerade im
Begriff ist die Tür zu Bonitas Zimmer zu öffnen .

„ Du Hund "
, brüllt er und zieht den Revolver . Aber

Jonny Eoodfrey hat sein Kommen recktzeitig bemerkt . Er
stürzt sich aus ihn . schlägt ihm die Hand mit dem Revolver
hoch .

Wirischafisieil .

Günstige Tendenz am Rentenmarkt .

Weitere Fortschritte int ersten Halbjahr 1938 .

Die günstige Entwicklung , die am Rentenmarkt seit der großen
Zinskonverston des Jahres 1935 zu beobachten ist , hat auch in der
ersten Hälfte des laufenden Jahres weitere Fortschritte gemacht .
Bei fast allen Gruppen der Renten sind gegenwärtig die Höchst -
k u r f e des Jahres 1937 überschritten . So stellt sich zum Beispiel
der Kursdurchschnitt der Provinzialanleihen auf etwa
99 % % nach einem Höchststand von 99,40 % i . B . 1937 . Besonders
stark ist der Kurssortschritt der Kommunalobligationen ,
die ihre Höchstkurse von 1937 um ungefähr 0,90 % überschreiten
konnten und jetzt den Paristand erreicht haben . Das Interesse der
Käufer erstreckte sich nicht zuletzt auf die 4y2 % Pfandbriefe der
Landschaften , bei denen heute kaum noch eine Kurs¬
differenz zu den Pfandbriefen der Hypothekenbanken vorhanden
ist , während im Jahre 1937 zeitweise noch ein Abstand von 2 %
festzuftellen war . Hierbei hat auch die fortschreitende Entschuldung
und Rentabilitätsbesferung der Landwirtschaft eine Rolle gespielt .

Die Bedeutung der R e i ch s a n l e i h e n , die am Renten¬
markt von jeher eine hervorragende Stelle einnahmen , ist im
letzten Halbjahr insofern noch gewachsen , als die Umsätze zeit¬
weise weitere Steigerungen aufzuweisen hatten . Der Markt der
Reichsanleihen stand also damit im Gegensatz zu den meisten
Übrigen Gebieten des Rentenmarktes , auf denen die Material -
knappheit die Geschäftstätigkeit hemmte .. Die Kurse konnten ihre
Aufwärtsbewegung im allgemeinen fortsetzen : jo stieg z. B . seit
dem 1 . Januar 1938 der Kurs der Konsolidierungsanleihe von 1935
um 0,30 auf 99,80 % . Reu eingesührt wurde die erste Folge der
41/ . % igen auslosbaren Schatzanweifirngen von 1938 zum Aus¬
gabekurs von 98 % % .

Für die günstige Entwicklung des Reichsanleihemarktes waren
nicht zuletzt die großen Zeichnungserfolge der ersten beiden
Konsolidierungsanleihen dieses Jahres maßgebend . Der erste Ab¬
schnitt , der im Januar gezeichnet wurde , mußte wegen der großen
Beteiligung zunächst um 200 Millionen RM . und später  noch
einmal um den gleichen Betrag erhöht . werden , sodaß der Gesamt¬
betrag auf 1,4 Milliarden RM . anwuchs . Die zweite Folge der
4 % % igen Reichsschatzanweisungen von 1938 erbrachte insgesamt
1,6 Milliarden RM ., da der zunächst in Aussicht genommene
Betrag von 1 Milliarde RM . für die Nachfrage bei weitem nicht
genügte . Die - Konsolidierung von zusammen 3 Milliarden RM .
im ersten Halbjahr 1938 Hai die günstige Tendenz des Renten¬
marktes nicht beeinträchtigt : hierin liegt der stärkste Beweis für
die Richtigkeit der Kapitalpolitik des Reiches , das durch eine
straffe Regelung der Emissionen den Kapitalstroin in die durch die
nationalwirtschaftlichen Belange vorgezeichnete Richtung lenkt .

Die Rohstahlgewinnung
Sturzartiger Rückgang in USA . — Stetigkeit in Deutschland .

Wie außerordentlich unterschiedlich die Rohstahlgewinnung in
den wichtigsten Erzeugungsländer verlaufen ist , beweist ein Ver¬
gleich der monatlichen Erzeugungsziffern für die Vereinigten
Staaten , England und Deutschland . In den Vereinigten Staaten
ein ungewöhnlich scharfer Rückgang , geradezu ein jäher Absturz
dieser Rohstahlerzeugung , einsetzend mit dem Juni vergangenen
Jahres . Im Vergleich dazu hat sich die englische Rohstahlerzeugung
verhältnismäßig gut behauptet , wenn auch die Erzeugungszissern
im April und Mai dieses Jahres niedriger waren als in den
gleichen Monaten von 1937 .

Unbeeinflußt von solchen Schwankungen hat sich die Rohstahl -

erzeugung in Deutschland durchaus stetig entwickelt . Im Mai
betrug die Gewinnung 1,90 Millionen Tonnen und in Fachkreisen
wird damit gerechnet , daß die 2 -Millionen -Tonnen -Erenze vom
Juli dieses Jahres ab erreicht werden wird . Die ununterbrochene
Vedarfssteigerung im Inland würde eine weitere Erhöhung der
Rohstahlgewinnung ermöglichen , aber einer solchen Erhöhung sind
durch die Beengung im Hochofenraum bis auf weiteres Grenzen
gesetzt , die erst später nach erfolgter Erweiterung der Hochofen¬
kapazität übersprungen werden können .

Kraftleisfung der deutschen Äraftwirtschaft .
Reue Wasserkraftprojekte .

Mit einer Stromerzeugung von rund 50 Milliarden kWh hat
die deutsche Elektrizitätswirtschaft 1937 einen Produktionshochstand
erreicht . Alle verfügbaren Produktionskapazitäten , die von 1926
bis 1930 ausgebaut worden waren und nach dem damaligen
Verbrauchsstand noch hohe Reserven enthielten , waren damit aus¬
geschöpft . Das sprunghafte Anwachsen des Verbrauchs während der
letzten Jahre ( allgemeiner Wirtschaftsaufschwung , neue technische
Produktionsverfahren im Rahmen der Rohstoffproduktion des Vier¬
jahresplans ) zwangen dazu , den Ausbau der deutschen Elektrizitäts¬
wirtschaft in Angriff zu nehmen . Teils wurden bestehende Anlagen
erweitert , teils völlig neue Werke in Bau genommen . Das erste
Halbjahr 1938 brachte eine erneute Zunahme der Stromerzeugung ;
ste Übertraf nach dem Halbjahresbericht der . Reichs -Kredit¬
gesellschaft , Berlin , bei 122 monatlich berichtenden Elektrizitäts¬
werken im ersten Vierteljahr 1938 den vergleichbaren Vorjahres¬
stand um weitere rund 15 % .

Die Eingliederung Österreichs bedeutet einen erheblichen Zu¬
wachs an ausgebauten Stromquellen mit noch bedeutenden
Kapazitätsreserven sowie mit einer Fülle ausbaufähiger Projekte .
Das Schwergewicht liegt hier auf der Wasserkraft . Die
Leistungsfähigkeit der vorhandenen Werke der Ostmark zeigt im
Vergleich mit dem Altreich folgendes Bild :
Leistungsfähigkeit aller arbeitenden Werke in kW

Österreich 1) Altreich 2)
Wasserkraft 675 000 1 368 000
Wärmekraft 351OOO 7181000
1) Stand 1935 ; 2) ohne Eigenanlagen .
In den letzten Jahren wurde bereits ein Teil der in Österreich

erzeugten Strommenge nach Deutschland ausgesührt (1936 : rund
356 Millionen kWh ) . Angesichts des zusätzlichen Bedarfes Deutsch¬
lands und des industriellen Verbrauches in der Ostmark selbst wird
der Bau einer Reihe von sehr großen Wasserkraftwerken in An¬
griff genommen ( zum Beispiel das Tauernwerk , der Donauausbau
bei Ybbs -Persenbeug u . a . Projekte ) . Zwischen der deutschen und
österreichischen Elektrizitätswirtschaft ergibt sich von nun an die
Möglichkeit einer gesunden gegenseitigen Ergänzung und Zu¬
sammenarbeit .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 5 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien eher nach¬
gebend , Renten ruhig . Entgegen den vorbörslichen
Erwartungen Überwogen an den Aktienmärkten leichte Kursrück¬
gänge , die allerdings nur vereinzelt Über % % hinausgingen .
Mansfelder fielen durch eine Steigerung um 1 % auf . Auch Rhein¬
stahl setzten um % % höher ein . Andererseits wurden Hoesch und
Vereinigte Stähl je um 14, Mannesmann um % % niedriper
bewertet . Braunkohlenaktien lagen uneinheitlich . In Kaliaktren
Überwog das Angebot . Rütgers büßten bei kleinem Angebot 1 )4 %
ein . Farben eröffneten % % niedriger , gaben aber weiter um 14 %
auf 156 % nach . Kaufinteresse zeigte sich für Elektro - und Set «

sorgungswerte , die zumeist ihren Stand leicht bestem konnten .
Demag und Orenstein wurden % % niedriger notiert , während
Schubert u . Salzer im gleichen Ausmaß herausgesetzt wurden .
Stärkere Einbußen waren in Holzmann ( minus 2) und in Eebr .
Junghans ( minus 1 )4 % ) zu verzeichnen . Ferner büßten Reichs¬
bank % % ein . Die Reichsaltbesitzanleihe wurde mit unverändert
132,40 notiert . Die Eemeindeumschuldungsanleihe zog um 5 Pf .
auf 95,85 an . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,31 )4 , Dollar
2,484 , Franken 6,92 .

Frankfurt a . M . , 5. Juli . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Eher n a ch g e b e ii d . Die Börse eröffnete mit sehr stillem
Geschäft . Das Anlagegeschäft aus dem Zinstermin blieb ver¬
schwindend klein . Nach den ersten Notierungen war die Haltung
leicht schwankend , doch wurden die meist % bis % % niedriger
liegenden Anfangsnotierungen zunächst nirgends überschritten . Auch
am Rentenmartt kam es nur zu kleinsten Umsätzen , wobei Reichs -

altbesitz % % abbröckelten auf 132 % , Kommunalumschuldung
nannte man mit unverändert 95,80 bis 95,85 . Das Pfandbrief -

gefchäft blieb auf der ganzen Linie sehr ruhig und auch sonst war
der festverzinsliche Markt nahezu ohne Geschäft .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

l 2. 7. 38 | 4. 7. 38

Aschaffbg . Zellstoff 123 .63 126 . .—
Bem berg ..... 139 .— 141 .50
Brown »Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume

151 .75 153 .25
117 50 120 . 50
138 —
240 — 236 —
161 .25 160 .—
118 — 118 —
139 .75 141 .75
275 — 245 .—
156 .50 156 . 75
136 .25 135 .50

Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerkc .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Meta llwaren

150 .75
155 .50

245
*
—

169
'
50

132 .-
93 .—
89 .75

115 .63

74/75

151
*
50

156 .50

245 .-
128 .37
173 .50
132 —

92 .75
90 .—

134 5̂0
118 .—

197 .75
225 .50
135 -

118 —
76 —

198 .—
228 —
135 .—

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

142 . 13 142 .75
112 . 50 112 .50
189 — 190 —
176 .75 176 .50

2. 7. 38 4. 7 . 38
Siemens & Halske . __ __
Süddeutsch . Zucker _ _ 217 . 50
Tellus Bergbau . . _ _ 125 .—Ver .Dtsch . Oclfabr . _ _
Voigt & Häffner . _ _
Zellstoff Waldhof . 146 — 146 . 50

57oReichsanl . v . 27 101 .90 102 .—
5l/ »’/#Younganleihe 100 .75 — .-
An 1.-Ausl . (Altbes .) 132 .25 132 .37
4°/, Schutzgebiet . 13 11 .94
47 ? /oWiesb .St .v,28 —,— 98 .63
41/»’/# Pr .L .Pfbr . 19 1 *»0 .— 100 .—

„ ,. 10 100 — 100 .-
4' /? /. „ „ 21 100 .— 100 .—
4 */? /e , , Kom . 20 100 .— 100 .—
4Vte/o . . 6
^ /// •N .Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
100 .37 100 . 37

4-/, ' /..... 2 100 . 37 100 . 37
4V.7 . „ „ 3
4*/, •/. „ 8, 9, 10

100 .37 100 .37
100 . 37 100 .37

4 „ „ 11 100 .37 100 .37
4' 1,*1..... 6,7
4' /, •/. „ 12, 13

100 .37 100 .37
100 .37 100 .37

41/,7e „ , . 4-5 100 .37 100 . 37
5' /, •/, . . Li 100 .75 100 .75
4’/»•/• „ G.-Kom . l 10C .— 100 —
4' 1,*!, „ „ 5 100 .— 100 .—
4' l, *l, „ 6,7,8 100 .— 100 —
4' l, *l, „ .. 2 100 .— 100 .—
4' 1,*1..... 9,10 100 .— 100 .—
W/e .. „ 3
D . Kom . Sam . An!.

100 .— 100 .—
139 .75 139 63

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G . Farben -Bonds 126 — 125 —

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 1119 . 13 118 .75
Augsburg Nbg .M. | 134 .—

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

2. 7 38.

149 .—
151 —
194 —
110 .37
148 . 50
113 .88
207 .—
120 .25
7 22 . 50
134 .37
146 .25
124 .63
171 —
204 .37
111 .75
169 .50
134 .13
135 .37
185 .—

4. 7. 38

149 .75
151 .88
193 .25
110 .37
140 —
113 .88
209 .75
120 .25
122 .25
133 —

124
*
63

174 . 50
205 —
111 .75

135 50
139 .75
185 —

Sieuer ^ uiscbeine
-  1934 I — 103 .75 |

 1935 107 .75
 1936 - .- 111 75 1

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . , .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

2. 7. 38!

170 .50
115 .37

96 —
121 .75
168 —
111 .75
119 —
150 —

159 .—
139 . 50
177 .50
205 — i

90 .75
108 .75

4. 7. 38

168 .50
115 .25

96 .37
121 . 13
168 .50
112 . 50
119 .—
150 .88

160 —̂
140 .25
176 .50
203 .75

89 .75
109 .—

106
*
— 105 .75

!11 5 .75

111 .751111 .75

 1937
1938

Verrechn .-Kurse .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . 100Kronen
England . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden • . • • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . SL ▼. Amerika . . . 1 Dollar

2. Juli 1938
Geld Briet

42 . 08 42 .16
54 .93 55 .03
12 .30 12 .33

6 .913 6 .927
137 . 40 137 .68

13 .09 13 . 11
0 .716 0 .718
5 . 694 5 .706

61 . 82 61 .94
47 . 00 47 .10
63 . 42 63 .54
56 .94 57 .06
- - . .
8 . 611 8 .629
2 .482 2 .486

4 . Tuli 1938
Geld Brief

42 .09 42 . 17
54 .93 55 .03
12 .30 12 .33

6 .913 6 .927
137 .36 137 .64

13 .09 13 . 11
0 .716 0 .718
5 . 694 5 .706

61 .82 61 .94
47 .00 47 . 10
63 .42 63 .54
56 .92 57 .04
— — - -
8 .611 8 .629
2 .483 2 .487
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